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Der Reichstag 


| nahim geſtern die letzten Paragraphen des Ge⸗ 
h jeßes über die privaten Verſicherungsunter⸗ 
| nehmungen in zweiter Lejung, nach den Kom⸗ 
Z miſſionsbeſchlüſſen an. Auf eine Anfrage des 
ö Abgeordneten Gamp gab der Staatsſekretär 
Graf v. Poſadowsky zur Frage der Kontrolle 

der euerverficherungsberkräge die Erflärung 
| ab, daß nach der Meinung der verbündeten 
Regierungen durch Landesgeſetz den Verſiche⸗ 
Ungsgeſellſchaften die Verpflichtung würde 
zuferlegt werden können, die abgeſchloſſenen 
Serträge der Polizeibehörde zur Nachprüfung 
vorzulegen. Die moraliſche Wirkung einer 
olchen Vorſchrift würde den Nutzen der Prä⸗ 
= entivkontrolle bis zu einem gewiſſen Grade 
A rſetzen können. Die von der Kommiſſion Dote 
geſchlagene Reſolution wegen baldiger reichs⸗ 
geſetzlicher Regelung der privatrechtlichen Seite 
| des Verſicherungsweſens wurde angenommen. 
HPeiaiernach folgte die dritte Berathung des Ur- 

heberrechtsgeſetzes, bei der die gegenſätzlichen 
| Auffaſſungen noch einmal mit geſteigerter 
| Schärfe aufeinander trafen. Die Stimmung 

kennzeichnete es, daß der Abg. Richter ſeine 

Parteifreunde Müller⸗Meiningen und Träger 

vegen ihres Eintretens für die Rechte nament- 
lich der muſikaliſchen Autoren an der Seite 
| des Abg. Oertel mit dem Namen „Mujif- 
grarier“ belegte, worauf der Abg. Müller 
em Parteichef zu deſſen großem Aerger mit 
en Worten „Muſikbanauſe“ und „Muſik⸗ 
öotier“ antwortete. Es waren Anträge auf 
[bänderung der Beſchlüſſe zweiter Leſung zu 
den 88 27 und 33 eingebracht, die öffentliche 
lufführung von Muſikwerken und die Schutz⸗ 
K vift für Bühnenwerke und Werke der Ton- 
E unſt betreffend. Zur Abſtimmung kam man 
f ur bezüglich des erſteren Punktes, in dem 
| er Beſchluß zweiter Leſung aufrecht erhalten 

gurde. In der Debatte darüber erklärte Herr 

Richter, er fer nicht Muſikböotier, ſondern, 

dem er der Bezahlung von Abgaben an die 

lomponiſten der aufgeführten Werke entgegen 
OK "Tote, der eigentliche Muſikfreund, da er die 
Ruſik populariſire. Gegen die in der Bil- 
ung begriffene Genoſſenſchaft deutſcher Kom⸗ 


bu 


der Mehrzahl der Verka E Leg 
nahmen. Das men, das Unter⸗ 
tützung verdiene, werde die Wirkung haben, 
die vom Abg. Richter in ihrer Wirkſamkeit 
zum Theil mit Recht bemängelte franzöſiſche 
Fenoſſenſchaft von Deutſchland fern zu halten. 
ich der Abſtimmung über den Paragraphen 
dei zb "CDe die weitere Berathung vertagt. 
* 


Die Wirren in China. 

An Verſuchen hoher chineſiſcher Beamter, 

I ur falſche Nachrichten und grundloſe Be⸗ 

ſchwerden die Zirkel der Diplomaten in Peking 

Me stören, Fehlt es anſcheinend auch jetzt noch 

nicht. In zweifelloſem Widerſpruch zu den 

thatſächlichen Verhältniſſen hat nach einer vor⸗ 

geſtrigen Depeſche aus Peking der Gouverneur 

don Schanſi Li⸗Hung⸗Tſchang telegraphiſch 

litgetheilt, 3000 Franzoſen befänden ſich, von 

! 2000 bewaffneten eingeborenen Chriſten be, 

gleitet, innerhalb der Provinz Schanſi und 

? verurſachten große Noth und Verwirrung, 

wohin ſie kämen. — Nach einer nämlichen Mel⸗ 

? dung hat der Vizekönig von Nanking Liukunji 

in einer Denkſchrift an den Thron um die 

Erlaubniß nachgeſucht, eine öffentliche Samm⸗ 

ung von Beiträgen einzuleiten, um die Regie⸗ 

rung bei der Bezahlung der chineſiſchen Trup⸗ 
pen zu unterſtützen. 


wo 
— 


1 oder: e 
( „Im Schatten erblüht“. 

Original⸗Roman von John-Arnſtadt. 
171 Nachdruck verboten. 


An dem Badeort ſelbſt — bis dahin Herr und 

trau Kommerzienrath die Tochter zu bringen 

E verſprochen — würde er De empfangen und 

bis zum Herbſte bleiben. Dann ſollte es wei 

ter gehen nach dem 1 

5 des nächſten Jahres die Rückkehr nach 

$ Thüringen erfolgen. Mir ſtehe es frei, mit 

Grethchen in Baldedsruß oder bei meinen 

Eltern zu wohnen; für beide Fälle habe ſich 

Freiherr Marx von Dornbach bereit erklärt 

das Ordnen aller äußeren Angelegenheiten 

in ſeinem Namen zu vollziehen. Zum Schluß 
dankte er mir in herzlich freundſchaftlicher 

l Weiſe für alle Treue und Anhänglichkeit, 

11 welche ich Melanie, dem Kinde und feinem gan- 

zen Hauſe fort und fort beweiſe, und bat mich, 

meine Eltern und Geſchwiſter zu grüßen; auch 
dor feine Adreſſe für ein ſofortiges Antwort⸗ 
gcchneiben beigefügt. 

: Mir wirbelte der Kopf; nur eines war mir 
lar: ich mußte ihm ſchreiben, auf der Stelle, 
nenn mein Brief ihn noch in der Univerſitäts⸗ 

Stadt treffen ſollte; eilends lief ich hinauf in 
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hrlich in Stettin 1.46, auf den deutſchen 
IJ; durch den Briefträger ins Haus 
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Arabiſch und Somali lernte und ſich weit über 


Süden und erſt im Mai o 


Im ſüdlichen China iſt die vollſtändige 
Rückkehr zu ruhigen Zuſtänden eingetreten. 
Der franzöſiſche Konſul in Mongtze, Francois, 
der im vorigen Jahre vor dem Volksaufruhr 
flüchten mußte und jetzt auf ſeinen Poſten zu- 
rückgekehrt iſt, meldet nach Paris, er habe an 
der Grenze von Pünnan Abgeſandte des Vize⸗ 
königs mit einer Eskorte angetroffen. Chine⸗ 
ſiſche Truppen hätten ihm 10 Kilometer vor 
Mongtze Ehrenbezeugungen erwieſen, und die 
Spitzen der Mandarine hätten im Namen der 
chineſiſchen Regierung ihr Bedauern über die 
Vorkommniſſe im Juni vergangenen Jahres 
ausgeſprochen. 5 

Neun Räuber, welche in der amerikani- 
ſchen Abtheilung gefangen waren, wurden vor⸗ 
geſtern auf Befehl der Behörde für Beſtrafun⸗ 
gen und mit der Zuſtimmung der chineſiſchen 
Bevollmächtigten hingerichtet. Die Hinrich⸗ 
tung wurde in der vom chineſiſchen Geſetz vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe vollzogen. Ein chineſi⸗ 
ſcher Boxer, welcher für den Tod von 50 chine⸗ 
ſiſchen Chriſten verantwortlich iſt, auch Ge⸗ 
fangener der amerikaniſchen Abtheilung, wurde 
der Behörde für Beſtrafungen überliefert, da 
General Chaffee, den Befehlen von Waſhington 
folgend, ſich weigerte, die Todesſtrafe im All⸗ 
gemeinen auszuſprechen. 


Eine Strafexpedition. 
Im „Daily Graphic“ wird eine Schilderung 
der Vorbereitungen zu der Strafexpedition gegen 
den „Mad Mullah“, den verrückten Mullah, ent⸗ 
worfen, die in Berbera vor ſich gehen. Die 
Truppen ſollen ausſchließlich aus Somalis be⸗ 
ſtehen, die innerhalb der letzten Monate ange⸗ 
worben wurden und bisher faſt wild und gänz⸗ 
lich ohne Disziplin waren, von denen einige nie 
zuvor einen weißen Mann geſehen haben und 
keiner ihn ſeinem wahren Werthe nach ein⸗ 
zuſchätzen vermag. Der Verfaſſer rühmt die So⸗ 
malis als die beſten und genügſamſten Fußgänger 
der Welt, die 40—60 engliſche Meilen täglich 
zurücklegen könnten, manchmal ohne Speiſe und 
Trank zu ſich zu nehmen. Oft hätten ſie ſich 


die, nur mit einem Meſſer bewaffnet, den Löwen 
und Leoparden zu Leibe gingen, um das Leben 
ihres Herrn zu retten. Stets nomadiſirend, er⸗ 
kennten ſie Niemand als ihnen überlegen an, 
außer vielleicht in ſehr paſſiver Weiſe den 
Stammeshäuptling. Es bleibe abzuwarten, ob 
ſie ſich an Disziplin gewöhnen ließen. Die Ex⸗ 
pedition wird ſich aus etwa 22 britiſchen Offi⸗ 
zieren, 1500 Somalis und 3 Maxim⸗Geſchützen 
zuſammenſetzen. Der „Mad Mullah“ heißt mit 
vollem Titel Hadje Mohamed Bin Abdullah. Er 
iſt etwa 50 Jahre alt, von ſehr niedriger Ab⸗ 
kunft, ermarb ſich aber durch Fleiß und Glück 
gewiſſen Reichthum, mit dem er ſich bildete und 


die gewöhnlichen Eingeborenen hob, die faſt ſtets 

abheben f SE e a u 
Schreckensherrſchaft im ganzen Lande; beſonders 
erwies er ſich den britiſchen Intereſſen feindſelig, 
und nach und nach hat er gewaltige, von ſeinen 
ſchwächeren Nachbarn geraubte Schaf⸗, Ziegen-, 
Dromedar⸗ und Kameelsheerden geſammelt. In 
einer der Beſchreibung ſpottenden Art hat er ſich 
grauſame Ausſchreitungen gegen Wehrloſe zu 
Schulden kommen laſſen. Größtentheils durch 
Furcht beeinflußt, ſammelten ſich 24—30 000 
Eingeborene um ihn, gegen die 1500 Somalis 
nun zu kämpfen haben werden. Rückzug giebt 
es für die Somalis keinen, da 150 — 200 Meilen 
Wüſte hinter ihnen liegen werden, wenn ſie erſt 
einmal von Adadleh aufgebrochen ſind. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Ein Bericht der Friedensboten, welche 
nach dem Kap gegangen waren, um den Afri⸗ 
kanderbond zu bewegen, die Buren zur Er- 
gebung zu überreden, iſt veröffentlicht worden. 
Nach dieſem Bericht iſt die Miſſion vollſtändig 
geſcheitert. Der Obmann des Bundes hat ſich 


geweigert, die Vollmacht der Abordnung Wo- 


erkennen und die holländiſchen Miniſter lehn⸗ 
ten es ab, einen Schritt in der Sache zu thun, 
ſo lange die Unabhängigkeit der Republiken 
nicht anerkannt werde. 


mich aufzunehmen — bis zum fröhlichen Wie⸗ 


als tapfere und unerſchrockene Jäger bewieſen, 


12 „O H ne E xamen“ wollte ich meine Eltern bitten, Grethchen und 
Ä de Ri 
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In London hat geſtern die Kommiſſion, 
welche zur Berathung der Entſchädigungsfor⸗ 
derungen der aus Südafrika ausgewieſenen 
Ausländer eingeſetzt worden iſt, ihre erſte 
Sitzung abgehalten. Auf die Frage des Ver⸗ 


treters der Holländer, Dr. Bisſchop, wie die 
Kommiſſion ihre Thätigkeit zu regeln gedenke, 
erwiderte der Vorſitzende, es ſei beabſichtigt 
wenn möglich an vier Tagen der 
Woche Sitzungen abzuhalten und Zeugen zu 
rage Bisſchops, 
ob es nöthig ſein werde, daß die Reklamanten 
perſönlich erſcheinen, erklärte der Vorſitzende, 
die Kommiſſion ſei der Anſicht, daß alle Aus⸗ 
ſagen vor ihr perſönlich zu machen ſeien, da es 
der Kommiſſion auf andere Weiſe nicht mög⸗ 
die Exiſtenz einer Perſon, 
deren Glaubwürdigkeit und Forderung ſie 
prüfen ſoll, und vor allem die Neutralität der 
Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung beſchrieb der holländiſche 
Bevollmächtigte die mannigfachen Arten von 
Anſprüchen, die er vertrete. Es ſeien darunter 
Anſprüche von Leuten, die gezwungen geweſen 
ſeien, ihr Beſitzthum ohne Schutz zurückzu⸗ 
laſſen, oder die es in großer Haſt hatten ver⸗ 
kaufen müſſen und dabei nur ſehr wenig Geld 
ferner Forderungen von 
Leuten, die erſt Befehl erhalten hätten, das 
Land zu verlaſſen, die dann aber andere Ordre 
durch die ihre Abreiſe ver⸗ 
dadurch genöthigt 
worden ſeien, ſich unter großen pekuniären 
andere 
Leute verlangten Entſchädigung für unrecht⸗ 
mäßige Inhaftnahme oder für Verluſte, die 
ihnen auf der Reiſe erwachſen ſeien, weil die 
Schiffe zu ihrem Transport nicht zur Stelle 
waren, wie feſtgeſetzt war, und ſchließlich wur⸗ 
den noch Forderungen erhoben wegen ſchlech⸗ 


worden, 


vernehmen. Auf die weitere 


lich ſein würde, 


Reklamanten feſtzuſtellen. 


bekommen hätten, 


erhalten hätten, 
ſchoben wurde, und die 


Verluſten neu einzurichten. Noch 


ter Behandlung auf der Reiſe. 


Die geſamte niederländiſche Preſſe fordert 
die Regierung auf, namens der Beſtimmun⸗ 
gen der Haager Friedenskonferenz, betreffend 
die Behandlung von Kriegsgefangenen, gegen 
die Sendung von 500 gefangenen Buren nach 
Bombay zu proteſtiren, da die dortige Gegend 


völlig verſeucht ſei 


Zur Arbeiter⸗Wohuungsfrage. 


Im Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetze twurf, 


betreffend die Bewilligung weite er Staatsmittel 
zur Ve beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von 


Arbeitern, die in ſtaarlichen Betrieben beſchäftigt 


ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten 
nebſt Begründung und einer Denkſchrift über die 
Ausführung der früher erlaſſenen Geſetze er⸗ 
ſchienen. Der Entwurf lautet: 8 1: Der Saats⸗ 
regierung wird ein weiterer Bet 
Malk zur Verwendung nach Maßgabe des Ges 
ſetzes vom 13. Auguſt 1895, betreffend die Be⸗ 


willigung von Staarsmitieln zur Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in 


ſtaatlichen Betrie! beſchäftigt ſind, und von 
gering beſoldeten Saatsbeamten zur Verfügung 
geſtellt. 8 2: Zur Bereitſtellung der im § 1 ge⸗ 
daten 8 Mittonen Mark iſt eine Anleihe durch 
Veräußerung eines entſvprechenden Betrages von 
Schuldverſch eibungen aufzunehmen. Wann, durch 
welche Stelle und in welchen Beträgen, zu wel⸗ 
chem Zin fuße, zu welchen Bedingungen der Kün⸗ 
digung und zu welchen Kourſen die Sch uldve⸗ 


ſchreibungen veräußert werden ſollen, Beftimmt | 


der Finanzminiſter. Im Ueb igen kommen wegen 
Verwaltung und Tilgung der Auleihe die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
und des Geſetzes vom 8. März 1897 zur Alte 
wendung. § 3: Dem Landtag iſt bei Detten 
nächſter vegeimnßiger Zuſammenkunft über die 
Ausführung dieſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 
Der Begründung entnehmen wir: Die Mittel, 
welche durch die früher gegebenen Geſetze in Höhe 
von 20 Millionen Mark zur Verfügung waren, 
find erichöuf. Seit dem Abſchluß der Denkſchrift 
find. zu Laſten des letzten Geſetzes vom 9. Juli 
1900 weitere Beträge in Höhe von etwa 1080 000 
Mark zugeſagt worden, ſo day der verbleibende 
nicht erhebliche Reſibetrag zur Befriedigung der 
Io op vorliegenden und der mit Sicherheit zu er⸗ 
wartenden ferneren Anmeldungen nicht ausreicht. 
Der Veteag iſt in dem vorliegenden Ent wurfe 
höher als ſonſt in Vorſchlag gebracht, um den 
fortgeſetzt ſteigenden Bedürfniſſen gerecht zu mere 


ihr höchſter Wunſch, 


von 8 Mill. 


werden für ihn und das Kind, — es war ja Bruſt. Da mir Grethchen früh über dem 
um deſſen Erfüllung] Leſebuche 


Donnerſtag, 2. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchulatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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den. Der Entwurf tifft größtentheils nur Ar⸗ 
beiter und Unterbeumte, ſoll in Ausnahmefällen 
o auch den mittleren Staatsbeamten zu Theil 
werden. 


Aus dem Reiche. 

Aus Aulaß der Vollendung ſeines 70. Lebens⸗ 
jahres hat der Herzog Friedrich von Anhalt 
einen Akt umfaſſender Gnade geübt und allen 
Perſonen, die wegen Beleidigung ſeiner Perſon 
oder eines Mitgliedes ſeines Hauſes, wegen 
Uebertretung, Forſt⸗ und Felddiebſtahls, Jagd⸗ 
vergehens, Hausfriedensbruchs, Beleidigung öffent⸗ 
licher Beamten und Behörden, Körperverletzung 
oder ſonſtiger Vergehen zu Freiheits⸗ oder Geld⸗ 
ſtrafen von 9 mehr als ſechs Wochen oder 
mehr als 150 Mark verurtheilt worden ſind, die 
Strafen und Koſten des Strafverfahrens erlaſſen. 
Geſtern Morgen hatte der Herzog einen ſtärkeren 
Ohnmachtsanfall. Gegen Abend waren die Folgen 
faſt geſchwunden. — Königin Wilhelmina von 
Holland wird, wie nunmehr feſtſteht, am 9. Mai 
an der Seite des Prinzgemahls Heinrich der 
Niederlande in Schwerin eintreffen. Während 
ihres für einige Wochen berechneten Aufenthaltes 
daſelbſt wird das Paar in Schloß Rabenſteknfeld, 
der Sommerreſidenz der Großherzogin Marie, 
Wohnung nehmen. Nach der Rückkehr von der 
Schweriner Reiſe werden die Königin und ihr 
Gemahl nach Schloß Het Loo im Haag zurück⸗ 
kehren und für den Reſt des Sommers keinerlei 
Reiſen mehr unternehmen. — Die Enthüllung 
des Bismarck⸗Denkmals in Berlin iſt für den 
3. Juni in Ausſicht genommen. Der Feier wird 
das Kaiſerpaar, der Kronprinz, ſowie die meiſten 
deutſchen Bundes fürſten beiwohnen. — Der 
in Hamburg tagende Delegirtentag des Ver⸗ 
bandes der deutſchen Kunſtgewerbe⸗Vereine be⸗ 
ſchloß auf Antrag des Baieriſchen Kunſtge⸗ 
werbe⸗Vereins einen deutſchen Kunſtgewerbetag 
für die erſte Juliwoche nach München einzube⸗ 
rufen, im Anſchluß an das hundertjährige 
Jubiläum des Münchener Kunſtgewerbe⸗Vereins. 
— An der Univerſität Heidelberg wurden 
bei der erſten Immatrikulation u. a. ſechs Damen 
immatrikulirt. Weitere Zwei find vorgemerkt, 
und aus vorigem Semeſter ſind drei verblieben. 
Mit ſonach mindeſtens 11 rite immatrikulirten 
Studentinnen hat die Ruperto⸗Carola im laufen⸗ 
den Sommerſeme ſter die höchſte Zahl an einer 
reichsdeutſchen (d. i. dieſem Fall badiſchen — 
denn nur Baden läßt Frauen zur Immatrikulation 
zu —) Hochſchule jemals vollberechtigt ſtudirender 
Damen erzielt. — Im Fränkiſchen Kunſt⸗ und 
Alterthumsverein verkündete Oekonomierath Streit 
Een die tejtamentartiche ` Ueberweiſung 
einer auf mehrere Hunderttauſende gewertheten 
Sammlungen, unter denen ſich er viele auf 
Bismarck Bezug habende Gegenſtände befinden, 
an den Verein, der damit enventuell den Grund⸗ 


Der „Südd. Reichskorr.“ zufolge erfolgte die 
Ablehnung der von der elſaß⸗lothringiſchen Re⸗ 
gierung befürworteten und proviſoriſch geſtatteten 
Vleheinfuhr aus Frankreich durch den Reichs⸗ 
fanzler mit Berufung auf die vom preußiſchen 
Landwirthſchaftsminiſter erhobenen ſchweren Be⸗ 
denken und mit Hinweis auf die hierdurch er⸗ 
folgende grundſätzliche Aenderung der reichsdeutſchen 
Seuchenpolitik. N 


i Deutſchland. 


Berlin, 1. Mai. Das Preußiſche Staats⸗ 
ſchuldbuch iſt auch in dem Ende März d. J. 
abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer 
von Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch genom⸗ 
men worden. Die Zahl der eingetragenen 
Konten betrug Ende März 1889: 22 732 über 
1292 244 450 Mark Kapital, 1900: 26 102 
über 1 385 316900 Mark Kapital; ſie iſt bis 
Ende März 1901 auf 28 909 über 1 466 168 250 
Mark Kapital geſtiegen. Von den letztgedach⸗ 
ten Konten entfallen 86,1 v. H. auf Kapitalien 
bis zu 50 000 Mark und 13,9 v. H. auf größere 
Kapitalsanlagen. Für phyſiſche Perſonen 
waren Ende März 1901 17540 Konten über 
649 037 800 Mark, für juriſtiſche Perſonen 
5230 Konten über 552 689 350 Mark einge⸗ 
tragen. Die Zahl der Konten für bevormun⸗ 


eingeſchlafen war, hatte ich die 


derſehen über ein Jahr; mir zitterten Thränen willen ſie ſogar das Opfer jo langer Trennung Unterrichtsſtunden für den Nachmittag aus⸗ 


in den Augen und meine Hand bebte, als ich von Grethchen abermals gern und freudig geſetzt, 


dies letzte niederſchrieb. Aus Vorſicht ver⸗ 
ſiegelte und rekommandirte ich den Brief un 
trug ihn hinunter zu Hanspeter. Ich wußte, 


der beſorgte ihn pünktlich, trotz ſeines be, 


ſchränkten Verſtandes!— 

Erſt jetzt kam ich zur Beſinnung. Ich hatte 
ſo viel, ſo viel geſchrieben, und doch — das 
Meiſte hatte ich bergeſſen. 
err Waldeck nicht mit mir geſprochen vor 


lich gekommen? Und wenn! — Er wußte 
doch, daß er mich rufen laſſen konnte zu jeder 


wo außer den Kindern Niemand ſchlief in 
unſerm Hauſe. O dieſe Männer! Sie ſind 
alle unpraktiſch. — Wie ſollte ich es Melanie 
beibringen und Grethchen! Und würde ſie ſich 
von dem Kinde trennen — ſo leicht — wie er? 


Als ich wieder bei meiner Kranken eintrat, 


war ſie erwacht. „Warum iſt die Thür zu, 


Adele?“ fragte ſie ängſtlich, „mir iſt ſo be⸗ 


klommen, rufe doch meinen Mann und Papa 


und Mama und Grethchen, und bringe mir 
` ` ee "Ra i 


Thee.“ 

„Gleich, liebſtes Herz. 
ſagte ich, denn ich konnte den Muth nicht in 
mir aufbringen, ihr die Wahrheit zu ſagen. 


| Nein Zimmer. Melanie ſchlief noch; aber wie Mochten es ihre Eltern thun! Wie ſie keuchte, 


fie ſo dalag mit geſchloſſenen Lidern, wachs⸗ 
eich und regungslos, ging es mir wie dl 
Stich durch das Herz: 8 Gott, wenn ſie von 
ibm ging, jetzt, nachdem er fie kaum wieder 
errungen hatte! Unhörbar zog ich die Ta⸗ 
hür zu, riß einen Briefbogen aus meiner 


gr. in der erſten beſten Tiſchecke nieder, was mir 


= To ange bleiben, als fremde Arbe 


bmappe und ſchrieb, am Boden knieend, 


die Arme: „O es geht! 


Nur die Angſt und 
— das Herz.“ 


ein Akt der Liebenswürdigkeit; 


Zog, 


Warum nur hatte 


Akt ich bereute letzte 
8 ö ur faſt, ihn in fo eingehender Meife antwortet pelt i 
die Feder kam. In Waldecksruh wollte ich zu haben. Von Herrn und Frau Kommer ien- Kleidern, Grethchen 
iter zu be⸗rath wohl vorbereitet, nahm Melanie die 


aufſichkigen und zu beköſtigen waren; dann! richt der Badereiſe mit Freuden auf. Gefund Sch 


bringen wollte. S 


* 


Nach „Wiesbaden“ hatte das 


ſteigen, zu gehen oder zu ſtehen vor Schwäche. 
In P. hatte man ſie ſamt dem Stuhl in einen 
für Schwerkranke beſtimmten Waggon 


begleitet und te nach Wiesbaden gp: 
bracht. Den Abſchied von Grethchen hatten 


wir umgangen, um Melanies, um des Kindes 
willen. Die Kleine ſchlief noch feſt, während 
Hanspeter ihr „ſüßes Mütterchen“ behutſam 


aus dem Hofthor von Waldecksruh gefahren 
hatte, der 
Reiſe war verhältnißmäßig gut von Statten 
gegangen. N 

Jetzt waren ſie ſchon an drei Wochen fort, 


Kai Alle; Grethchen und ich führten ein köſtliches 
Iſt Dir nicht gut?“ 


und Grüßen aus Wiesbaden; Gott ſei 


digſten Aus⸗ 
rücken. 


shalb waren wir in unſern leichteſten 
5 und ich, in duftigem Weiß. 
Das Kind trug feine blaue Se ) 

leifengarnitur, ich eine Roſe an Haar und 


ſtock zu einem fränkiſchen Muſeum legen ſoll. — O 


N. Moſſe, Haalenftein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Vernh. Arndt, Max Geritmanm- 


dete oder in Pflegſchaft ſtehende Perſonen ift 
im letzten Jahre von 1723 auf 1923 geſtiegen. 
Von den Zinſen ließen ſich die Empfangs⸗ 
berechtigten halbjährlich 16 979 Poſten von der 
Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin durch 
Werthbrief oder Poſtanweiſung direkt zuſen⸗ 
den, 4368 Poſten wurden durch Gutſchrift a 
Reichsbankgirokonto berichtigt und 131 
Poſten wurden bei den mit der Auszahlung 
beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 
Von den Konteninhabern wohnen W 015 in 
Preußen, 3599 in anderen Staaten Deutſch⸗ 
lands, 227 in den übrigen Staaten Europas, 
13 in Mien, 20 in Afrika und 35 in Amerika. 
Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be⸗ 
ſitzern Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für 
welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage 
bilden, und welche Kapital und Zinſen gegen 
den Schaden unbedingt ſichern wollen, der 
ihnen, ſo lange ihr Recht von dem jeweiligen 
Beſitze der 1 und Zins⸗ 
ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbren⸗ 
nen oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer 
Effekten nicht ſelten entſteht. Laufende Ver⸗ 
waltungskoſten werden von den Konto- 
inhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 
iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für 
jede angefangenen 1000 Mark des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (minde⸗ 
ſtens 1 Mark) zu zahlen. Die „Amtlichen 
Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung des 
Schuldbuches Genaueres ergeben, können durch 
jede Buchhandlung oder direkt von dem Ver⸗ 
leger J. Guttentag, Berlin, für 40 Pfennig 
oder durch die Poſt frei 45 Pfennig bezogen 
werden. 

— Die „Köln. Ztg.“ kommt ën 
noch auf die Reiſe Delcafies nach Petersburg 
zurück und ſchreibt darüber: Am nächſten 
liege die Annahme, daß es ſich darum gehan⸗ 
delt habe, eine Befriedigung des ruſſiſchen 
Geldbedarfs anzubahnen. Finanzminiſter 
Witte benöthigt einer größeren Anleihe, falls 
er die künſtlich vorzugsweiſe mit franzöſiſchem 
und belgiſchem Kapital ins Leben gerufenen 
induſtriellen Unternehmungen vor dem dro⸗ 
henden Zuſammenbruch bewahren will. Dieſe 
Unternehmungen können ausſchließlich durch 
ſehr reiche, aber ohne eine Anleihe unausführ⸗ 
bare ſtaatliche Aufträge über Waſſer gehalten 
werden, da privaterſeits genügende Beſtellun⸗ 
gen nicht ergehen. enn thatſächlich ein 
ſolches Anleiheverſprechen von Frankreich ge⸗ 
geben worden ſei, ſo würde das nur als weite⸗ 
res günſtiges Zeichen für die Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Friedens angeſehen werden 
können; Deutſchland habe keinen Grund, ſich 
wegen ſolcher Abmachungen zu beunruhigen. 

— Die „Germania“ iſt Det betrübt, weil 
der frühere Gymnaſialdirektor in Köln und 
jetzige Profeſſor der Geſchichte in Bonn Dr. 
skar Jäger den Kronprinzen in der Ge⸗ 
ſchichte unterrichten ſoll. Sie fürchtet, daß die 
Wahl Jägers für die Geiſtesrichtung des 
Thronerben verhängnißvoll werden könne, da 
ein waſchechter liberaler Geiſt aus den Büchern 
Jägers ſpreche. In ihres Herzens Jammer 
ſchließt ſie: „Und ein ſolcher Geiſt ſollte dem 
Erben der preußiſchen Krone eingeflößt wer⸗ 
den? Es kann uns Katholiken, ſowohl aus 
eigenem Intereſſe wie auch aus Vaterlands⸗ 


liebe, nicht gleichgültig ſein, was für Anſichten 


über Religion, Aufgabe der Schule u. ſ. w. 
unſerem künftigen Herrſcher eingeflößt wer⸗ 
den. Wir haben die heilige Pflicht, in der 
Oeffentlichkeit auf dieſe Dinge hinzuweiſen, 
damit alle Welt weiß, welchen Einflüſſen der 
Kronprinz unterworfen werden ſoll.“ Wir 
verſtehen die fromme „Germ.“: Im Rhein⸗ 
lande giebt es wackere Ultramontane genug 
die gern bereit ſein würden, den Kronprinze 
vor dem liberalen Geiſte zu beſchirmen. 

Der „Voce della Verita“ zufolge ha 
Kaiſer Wilhelm dem Papſte eine der gelegent 
lich der Zweihundertjahrfeier des Königsreicht 
Preußen geprägten Erinnerungsmedaillen 
überſandt mit einem eigenhändigen Schreiben 
Berlin, 1. Mai. Das Grenadier-Regi, 
ment König Friedrich II. (3. oſtpreußiſches) 
Nr. 4 in Raſtenburg feiert heute als das älteſte 
der preußiſchen Armee ſein 275jähriges Be⸗ 
ſtehen. Das Regiment wurde vom en 18 
Georg Wilhelm während des 30 jährigen Krie· 


— 


Schweiß von der Stirn, während eine barm⸗ 


herzige Schweſter ſich tief über die Kiſſen 
beugte. Er ergriff meine Hand, ſo feſt, als 


: Telegramm ge- ander 
rufen, ſchon nach drei Tagen, und es war mir träumten vor uns hin. „Wann kommt denn Kleid und ſchleuderte ſie von mir, in Staub 
gelungen mit unſäglicher Mühe und Nacht- die Mutter wieder?“ fragte Grethchen endlich und Kalk hinab — und trat an Melanie 
arbeit, alle Reiſevorbereitungen zu bewältigen. in ſchläfrigem Ton und ohne ihre Stellung zu heran. N 

Melanie hatte den Weg bis zur Bahnſtation P. verändern, doch bevrr 
im Fahrſtuhl machen müſſen, denn ſie war ſtand ſie auf ihren chen und flog jubelnd wenn ein übermächtiges Empfinden ihre 
0 0 nicht im Stande geweſen, in einen Wagen zu * 

ſeiner Abreiſe? War ſein Entſchluß ſo plötz⸗ 


N Kal ger 
Stunde in der Nacht, zumal in dieſer Nacht, hoben und ohne Aufenthalt, von ihren Eltern — Neugierig ging ich 


eneſung — ihm entgegen, und die 


Stillleben im Garten und Pavillon, denn das wozu! Grethchen ſchrie überlaut: „Zu meiner hüllenden 
Wohnhaus und der Hof wimmelten von Bau- Mutter! zu meiner Mutter!“ und ſtrebte ſich weiße Kiſſen und Tücher auf das Ruhebett ge 
leuten, von Schutt und Steinen, und jeden loszureißen; wir konnten ſie kaum beruhigen; breitet. 
zweiten Tag kam eine Karte mit Nachrichten erſt als Hanspeter herbeiſprang, De aufzuneh- 
ö Dank! men und ihr Köp Ein 
as H e Melanie wurde mit jedem Tage kräftiger; Herr dem 
Mit ſeinen Schwiegereltern und auch mit Waldeck ſchrieb es in den 
den Meinen hatte Herr Waldeck vor feiner Ab- Ar 
reife ganz ausführlich geſprochen; es war alles Das Korn auf den Feldern begann ſchon Warum gingen wir nur Io langſam, als hätten 
geordnet und ſein Brief an mich eigentlich nur gelb zu werden; Hanspeter hatte heute das wir Blei in den 
u hereingebracht; es war drückend 


chärpen · und 


konnten wir doch kaum unſere Erd- wollte er ſie zerbrechen: „Gehe zu ihr, Engel 

beermilch auslöffeln vor Hitze. der Barmherzigkeit!“ 
Nun lehnten wir müde und träg nebenein. War er plötzlich wahnſinnig geworden — 
auf dem Sopha im Pavillon und oder — ich? Die Roſen riß ich von Haar und 


ich antworten konnte, Thränen, Worte, — wir finden ſie nicht, 


und winkend zur Thüre hinaus in den Gar- verſperrt. Da lag fie, die „Süße, Liebficher: 
ten; auch „Greif“ kam wie toll herbeigeſetzt aber ihre Seele ſchien kaum mehr an dem zar⸗ 
aus einem fernen Winkel: war Hanspeter ten Körper zu haften, noch ein kurzer, kurzer 
draußen und was brachte er? Einen Brief? Kampf, dann konnte ſie hinziehen, frei 
f ch hinaus. — ſchrankenlos! 
„Himmel!“ hatte ich wohl gerufen und die Jetzt ſchlug fie die ſchönen, ſchon todtberühr⸗ 
gefalteten Hände auf mein faſt ſtill ſtehendes ten Augen auf und — erkannte mich; langſam 
Herz gepreßt: er, Doktor Waldeck ſtand vor und ſchwer hob ſie ihre rechte Hand und deu⸗ 
mir, Grethchen mit einem Arm umfaſſend, den tete nach oben; ich verſtand ſie; weit breitete 
andern müde und ſchwer herabgelegt wie ich meine Arme aus und lächelte ihr zu; dann 
Einer, der nichts mehr zu hoffen und nichts kommandirte ich den Trägern „Auf“ und jagte 
mehr zu wünſchen hat. „Kommen Sie, Adele,“ voraus. Mit Rieſenkräften ſchob und ſchleu⸗ 
ſagte er tonlos, ohne Gruß, „ſie iſt da; wir derte ich zur Seite, was im e war, 
wollen ſie hinaufbringen in ihr Bitt; es muß und Balken und brummende Arbeiter, und 
gehen! Sie ſehnt ſich ſo ..“ bevor der Zug, immer wachſend, das Zimmer 
„Iſt ſie kränker?“ wollte ich fragen, doch erreichte, hatte ich die Gardinen und ber 
Möbelkappen weggezogen und 


„Auf das Bett können wir ſie nicht mehr 
n unter kindlich rühren⸗ bringen,“ flüſterte die Krankenpflegerin, aber 
Zuſpruch an f ruſt zu legen, weinte ich bat: „Liebe Schweſter, es muß gehen! 
* vor ſich hin und blieb bei ihm. Herr Faſſen Sie mit an und dann holen Sie ihr das 
deck ſchritt neben mir dem Hauſe zu. Kind, ich gehe nicht mehr von ihrer Seite.“ 


üßen, während ſie doch ſicher 
auf uns wartete ; 


Im Hofe, mitten unter Geröll und Hand- (Fortſetzung folgt.) 


werkszeug, ſtand eine Tragbahre mit einem 
Krankenle = 


rb; die Träger hatten ihre Dienſt⸗ 
ckneten ſich den 


mützen abgenommen und tro 


e 
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faft werthloſe Schlöſſer, Nägel u. J. w., gutes 


hörten Grauſamkeiten die Rede ſein, welche 
— es dann wieder Schuhe und Nippes ſachen 
erz Alles 


wir verübt haben ſollen. Ich denke, wer 
preußiſcher Soldat geweſen iſt und wer eine was mar fh nur denken kann. 
Ahnung von der Disziplin im deutſchen Heere Auch „fliegende“ Speiſeanſtalten und Bäckereien 
hat, der glaubt ſolche Nachrichten nicht; eher findet man, aber Alles mit Staub bedeckt, und 
werden wir ſchlecht behandelt und ſchwer be⸗ was für ein Staub! Hier it Alles beſtaubt: 
ftraft, als daß dem Feinde etwas geſchieht. die Häuſer, die Waaren und die Menichem, und 
In der erſten Zeit wurden wohl viel Chineſen dies iſt kein Wunder, denn ſo lange wir hier 
erſchoſſen, diefe hatten es dann aber auch ver- find, hat es noch nicht gereguet, und bei dem 
dient und waren als Chriſtenmörder und Lehmboden entwickelt ſich eben fortgeſetzt Staub; 
Boxer betannt. Auch jetzt werden noch ab und der Boden bekommt große Riſſe und die Flüſſe 
zu Chineſen hingerichtet, auch hohe Würden trocknen aus. Im Mai ſoll die Regenzeit be⸗ 
träger, doch haben wir damit nichts zu thun, ginnen, dann wird das Leben wieder ganz an⸗ 
das beſorgen chineſiſche Henker. Jetzt ſoll ja ders, für uns freilich ſchlechter, denn ſchon jetzt 
Friede ſein, doch glaube ich daran noch nicht, mehren Déi die Ruhr: und Thphuskranken, wie 
obwohl wir lange keinen Streifzug gemacht erſt, wenn es nnunterbrochen regnet? Es iM 
haben. Die Chineſen find ſehr falſch, ich habe ein ſchlechtes, unge ſundes Land!“ 
‚fie richtig kennen gelernt, vor den Augen bee . 
Geet — Leni" 5 d set Stetti — mu 
lechte anthuend. Man kann den Schuften ett k 
jetzt alles mögliche Gute erweiſen, ſowie ſie te ttiner Nachrichten. b 
Gene Seite haben, ſind es die größten Stettin, 1. Mai. Der Konſiſtorialaſſeſſor 
Feinde. Uns können fie nichts mehr vor. Dr. Niedergeſäße in Stettin it au das 
machen, man weiß, wie fie geſonnen find und königl. Konſiſtorium in Berlin verſetzt worden. 
doch ift es kürzlich vorgekommen, daß fie Sol.. — Im Kommiſſiousperlag von Wilh. Prange 
daten in den Hinterhalt gelockt und grauſam in Stargard iſt ein Marſch für Pianoforte 
zerftückelt haben. Es iſt dann kein Wunder, „Gruß an Stargard“ von Max Norkus 
wenn uns die Geduld ausgeht und wir einem erſchienen uud Herrn Oberſt Elteſter vom kolb. 
beſonders widerſpenſtigen Bengel den Buckel Grenadier⸗Regiment Nr. 9 gewidmet. Der leicht 
durchbläuen. Dies ſind die Bewohner und ſie ſpielbare und ſriſche melodiöſe Marſch wird ficher 
find ſich Tat überall gleich, schließlich im Ge) Beifall finden. 
birge noch fanatiſcher, wie im flachen Lande. — 8. Ditfurth, Major und Bataillons. 
Das Land iſt felt durchweg eine Ebene, bis Kommandeur im Iufanterie = Regiment Prinz 
Peking mit faſt gar keinen Erhöhungen, dann Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, d 
93-3 Meilen hinter der Stadt in melt, und iſt zur Dispoſitian geſtellt. 
füdweſtlicher Richtung in das große Gebirge . Der Polizeiaſſeſſor Jimmermann 
anſteigend. Doch ich will Dir nur von Peking in Magdeburg if vom 15. Mai d. J. ab an 
erzählen, weil ich in dieſer Stadt am längſten das königl. Poltzeipräſidium in Stettin verſetzt 
bin. Von der Größe der Stadt hat der, wel⸗ worden. SE ER Be 
‚cher fie nicht geſehen, keine Ahnung, fie ift Stettin, 1. Mal. Die Maifeier hat Dé 
länglich angelegt und ſchätze ich 2 Meilen beute früh in dem herkömmlichen Rahmen abzu⸗ 
lang und vielleicht die Hälfte jo breit; ringsum ſpielen begonnen. Genoſſen und Gewoffinnen 
mit Worten 13 Meter hohen und 10 Meter ſuchten Morgens truppweiſe das Bahrow'ſche 
breiten Mauern umgeben, hätte die Stadt Lokal, Alleeſtraße 3/4, auf, wo Konzert ſtattſand 
wohl lange gehalten werden können, wenn die und der Bedeutung des Tages entſprechende 
Chineſen nicht fo feige wären. Die Stadt ſelbſt Reden gehallen wurden. Aehnlich harmloſe 
wird durch eine Mauer, durch welche 2 Thore, „Demonſtratſonen“ waren für den Nachmittag 
das Hatta-men- und Chien-men⸗Thor, führen. und Abend genou. ` S 
iſt die Mandſchu⸗ oder Tartarenſtadt, der *Im Zirkus Sidoli, der wegen anderweitiger 
iſt die Mandſchurei oder Tartarenſtadt, der vertragsrechtlicher Verpflichtungen hier nur noch 
füdliche Theil die eigentliche Chineſenſtadt. eine kleine Anzahl Vorſtellungen geben kann, 
Der Kaiſerpalaſt ift wieder eine Stadt für fich, kommt morgen Dounerſtag zum erſten Male das 
mit ſtarken Mauern und heißt „die verbotene Manegeſchauſtück „Mazeppa“ zur Aufführung. 
Stadt“, weil es den gemeinen Chineſen ver- In dieſer Pantomime wird das Leben und 
boten war, dieſen Theil zu betreten. Die Schickſal des nordiſchen Helden Mazeppa verau⸗ 
Straßen find meiſt eng und verbaut. nur ſchaulicht und romantiſch geſtaltete Scenen charak. 
einige find breit, z. B. die Chien-men-Straße, teriſiren den Kampf des kühnen Rebellen gegen 
welche zum Palaſt führt und mit großen die Jareuherrſchaft. Eine große Anzahl Pferde 
Granitplatten ausgelegt iſt. Es iſt zwar alles kommt hierbei zur Verwendung und 15 ein 
ſchlecht und zerfallen, doch muß es früher groß- Waſſerakt mit neuen Effekten zur Auffii rung. 
artig geweſen fein. Ehe die Europäer die Ferner findet der erſte große Preis⸗Ringkampff 
Straßenreinigung durch Zwang auf die Chi⸗ ſtatt zwiſchen den berühmten italieuiſchen Welt⸗ 9 
neien ausübten, lag aller Unrath auf der meiſterſchafts⸗Ringeru Gebr. Raicevict und bes 
Straße und die Hunde balgten ſich darum, kannten hieſigen Amateur-Ringkämpfern. 
jetzt ift alles ſauber und chineſiſche, wie euro⸗ — Von der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektiou wird 
päiſche Polizei ſorgt für Ordnung. Die Häu- uns eng ze daß ihr häufig Anträge 
fer find, wenn es nicht Geſchäftshäuſer ſind, wegen achſendung von Briefen 
nach der Straße zu ganz unſcheinbar, dochſund Zeitungen, wegen Abholung 
dehnen ſich die Grundſtücke weit nach hinten von Poſtſendungen u. ſ. w., Ans 
aus und liegen in ſolchen amen ganze Kom⸗zeigen über Wohn ungsverände⸗ 
pagnien. Der Chineſe arbeitet nach der Straßefrungen, Anfragen wegen verzögerten Eingangs 9 
zu, er nimmt die Vorderfront, welche aus von Briefen, Zeitungen und Telegrammen, wegen 
Schiebebrettern beſteht, heraus und hat man Portoberechnung, wegen angeblich nicht angekom⸗ 
f ö . dann einen Ueberblick über die ganze Werk- mener, oder thatfüchlich in Verluſt gerathener 
ankr ußland angeblich verdüſtert haben der Arbeit gegen die Parteien des Umſturzes 2 280.605 Mark, pro Hektar 23, in Kapital ſtätte. — Hier wohnt ein Schmied, deſſen Sendungen u. ſ. w. zugehen. Derartige Anträge 1 
ollen, verſtummen werden. Die ausländische ergreift, und geht deshalb zur Tagesordnung 16 763 207, pro Hektar 170 (23 x 25 — 575 ich auf der Straße befindet, daneben und Anfragen ſind, damit in ihrer Erledigung 
zeſſe beichäftigte ſich eifrig bont, die angeblichen über. (Lebhafter Beital.) ` agesordnung e A n Aare 12 enger nden er N Ip , ini tar an \ 
einungsverſchiedenheiten zwiſchen den beiden Aus Kopenhagen wird das Gericht] erhalten: Anz gen 12 804 ark, die Ober⸗Poſt trektton, jondert An - 
Bundesgenoſſen aufzubauſchen, indem fie dabei] für unbegründet erklärt, daß König Chriftian |Rentenbriefe 50 540 929, Privatrenten 197 280 mittelbar an das zuſtändige Po en 
jede halbwegs baffenbe Gelegenheit beuutzte. von Dänemark in Folge der durch die letzten (darunter 41.345 Mark Domänenamortifa- amt oder Telegrapheuamt zu richten. 
Das enge franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß ſei, führt Folkething⸗Wahlen geſchaffenen Lage, die jaf tionsrente), Hypotheken ‚5083155. Die Dar- — Es ſei beſondere darauf aufmerkſam ge? 
allerdings zu einem Syſtemwechſel drängt, an lehne in Rentenbriefen für die erſtmalige Ein⸗ N r en und macht, daß die morgen Donnerſtag im Stadt⸗ 
die Niederlegung der Krone denke. Dem Cha- richtung betrugen 4 050 040 Mark. Die Be- muß man Do wundern, wie oft ſolche Näpfchen I 
rakter des Aren Monarchen entſprach auch träge der Rentenbankrenten für die Renten- KEN werden müſſen, ehe der Appetit des Saen A 
die Annahme wenig, daß er fich in einem kri- briefe bezifferten Dé auf insgeſamt 2 201 237 Betreffenden geſtillt iſt. Der Kuli, der Ar⸗ ermäßigten Preiſen ftattfindet. 4 
tischen Moment ſchwierigen Konſequenzen fei- | Mark. beiter, ißt alles, was irgend eßbar iſt, doch der — Im Bellevne⸗Thea ter geht ulorgen 
ner Politik durch ein ſolches Auskunftsmittel P ²˙ EEN 5 Chineſe iſt ein Feinſchmecker, oft Donnerſtag, wie ſchon mitgetheilt. „Wiener 


entziehen würde. Der Gedanke an eine Ab— habe ich geſehen, wie 5—10 verſchiedene Gerichte[ Blut“ zum Benefiz für die Sonbrette 


dankung könnte ſich dem mehr als 83 Jahre 2 verſpeiſt wurden. Nach der Mahlzeit und auch Frl. Sofie Ertl in Sceue, Freitag wird der 
alten Abnig wohl Gë in der Falle auf än Ein Brief aus China, ſonſt bei ſeder Ruhepauſe raucht der Chinefe 2 Theil von „Ueber unſere Kraft“ wiederholk 2 
gen, daß er fich zu ſchwach fühlen ſollte, feinen |den ein Stettiner Soldat aus Peking an jei-[feine Pfeife. Das war nun ein Bild in ben (uh Sonnabend wird „Rosenmontag“ bei kleinen 
Regentenpflichten nachzukommen. Sein Ge nen Vater geſchrieben hat und der uns zur weniger belebten Straßen. In den Hauptſtraßen | Breiten gegeben. ee 
ſundheitszuſtand ſoll aber ein vorzüglicher] Verfügung geſtellt ift, bringt neben manchem |fieht es wieder ganz anders aus, da ſchieht më, Auf dem heutigen Wochemnartt wurden 
ſein, daß wenigſtens in abſehbarer Zeit eine Bekannten auch viele intereſſante Einzelheiten.] Alles in⸗ und durcheinander. An den Häuſern für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: e d ` 
ſolche Eventualität kaum eintreten dürfte. Wir entnehmen demſelben Folgendes: „Wir entlang haben die Handelsleute ihre Plätze auf⸗ Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mort, Vorderflei 3 "3 

Wie aus Tokio gemeldet wird, ift die können Briefe ſchreiben, fo viel wir wollen und geſchlagen und wird mit Allem gehandelt, was 1.20 Mark: 8 Karbonade Lë E. 
Kronprinzeſſin von Japan geſtern Abend von auch erhalten, doch ſollen wir nichts jchreiben, nur irgend Werth hat — hier ein Trödler mit Mark. Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark im 
einem Prinzen glücklich entbunden worden.] was in Deutſchland könnte falſch ausgelegt] Kleidern von feinſter Seide mit Stickeret, daneben Kulbfteiſch: Kytekettes 1,0 Mart, Keule 15 3 
Das Kronprinzenpaar iſt ſeit Mai vorigen! werden. Es foll dort in Zeitungen von umer-!die gewöhnliche blaue Kulikleidung, daun alte] Mark, Vorderdiertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch? 


es gegründet, um die Neutralität der Mark in, on in Cen, die an anderen z Orten, Yo Jahres verheirathet; die Kronprizeſſin ſteht 
randenburg zu ſichern, marſchirte indeß ruſſiſche und franzöſiſche politiſche und ökonomiſchef erft im 17. ZER EES ES 
ſchon im Jahre 1627 nach dem damaligen Ger, Intereſſen ſich berühren, herſtellen. Das Blatt] 8 un Fer FR our 
en mit WEN EH die Fi ſchließlich, es ſei anzunehmen, daß in det z >= oe 
renze dieſes Landes in dem ſchwediſch-polni⸗ Gruppirung der Mächte Veränderungen eintreten HIE Tu 

ſchen Kriege zu ſchützen. In Preußen bot werden, da neue Kombinationen in Ausſicht feien. Provinzielle Umſchau. } 
dann das Regiment mit kurzer Unterbrechung] So ſeien Oeſterreich und Italien jetzt längſt nicht Der Kreistag des Kreiſes Greifs⸗ 
bis zur Gegenwart ſeine Garniſon gehabt. In mehr von dem Bewußtſein der Nützlichkeit des wald hat beſchloſſen, der deleinbahn-Geſell⸗ 
der langen geit ſeines Beſtehens hat es an Bündniſſes mit Deutſchland durchdrungen, auch ſchaft Anklam⸗Laſſan zum Bau eines Anſchluß⸗ 
allen Kriegen Theil genommen, welche die die Stellung Englands, der europäfſchen Klein⸗ gleiſes zum Güterſchuppen der Staatsbahn in 
Kürfürſten von Brandenburg und die Könige ſtaaten und der Vereinigten Staaten von Amerika] Anklam ein Darlehen bis zum Höchſtbetrage 
von Preußen geführt haben. Seit 1889 führt) haben in letzter Zeit Verſchiebungen erfahren. von 4000 Mark aus den Mitteln des Klein⸗ 
das Regiment ſeinen jetzigen Namen und trägt] Daher ſei es in diefem Augenblicke von beſonderer bahnſonds zu gewähren, unter der Bedingung, 
den Namenszug des großen Königs auf ſeinen] Wichtigkeit geweſen, das feſte Fortbeſtehen des daß dieſes Darlehen an zweiter Stelle im 
Achſelklappen. Zweibundes deutlich zu beweiſen. Bahngrundbuch für den Kreis eingetragen, 

— Der „Newyork Herald“ verſucht ficht ins mit vier Prozent verzinſt und mit 14% Prozeut 
seit längerer Zeit in Hetzereien gegen Deutſch | a — zuzüglich der erſparten Zinſen amortiſirt wird. 
land. Neuerdings behauptet er in einem S Ge In T ribſees wurde der Thierarzt Haack, 
ee Telegramm, Deutſchland beab⸗ Ausland. a Dé erſt wenige en N 

tige, ſobald ſein Flottenprogramm durch In Wien nahm das Abgeordnetenhaus bat tobt in feinem Bett gefunden, ein Schlag⸗ 
geführt ſei, der Monroelehre zuwider ſich mit] die Gebührennovelle in der Spezialdebatte anfall hat jenen Leben ein ſchnelles Ende be. 
oder ohne Zustimmung der Unionsſtaaten auch in dritter Leſung in der Faſſung des reitet. — Dem Hofmeister Fritz Müller zu 
emen territorialen Stützpunkt in Weſtindien Ausſchuſſes an. Vor Schluß der Sitzung be. Kunſow im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine 
ober Südamerika zu ſichern. In Marinekrei⸗ antwortet der Präſident die Anfrage des Ehrenzeichen verliehen. — Die Rentier 
en werde beforgt, der Kampf gegen die Er- Abtes Treuinfels wegen Abdrucks konfiszirter Marobkeſchen Eheleute in Pin now bei 
haltung der Monroelehre würde von Deutſch. die Satzungen und Einrichtungen der katholi⸗ Neuftettm feierten das Feſt der goldenen Hoch 
land beſchleunigt werden; die Weisſagung des ſchen Kirche ſchmähenden Artikel im ſteno⸗ zeit. — In gamborſt, Kreis Neuftettin, 
Admirals Dewey, Amerikas nächſter Krieg graphiſchen Protokolle in Form von Inter- fiel der Sohn des Arbeiters Hafemann heim 
würde mit Deutſchland geführt werden, würde pellationen und erklärt, als überzeugungs⸗ Spielen und erlitt im Geſicht eine kleine 
ſich erfüllen; das Marineamt werde daher in treuer Katholik müſſe er dieſes Vorgehen lebe] Wunde, der die Eltern keine Bedeutung ber- 
den nächjten Kongreß dringen, eine Marine zu haft beklagen, als Präſident des Hauſes und legten. Nach einigen Tagen ſchwoll der Kör⸗ 
beſchaffen, die zur Aufrechterhaltung der vollbewußt feiner ſchweren politiſchen Verant- per des Knaben jo an, daß ärztliche Hülfe in 
Monroelehre hinreiche. wortung liege ihm jedoch die Pflicht ob, Anſpruch genommen wurde. Dieſe erwies ſich 

— Die namentlich in ſtädtiſchen Haus- objektiv feines Amtes zu walten und perſön“ aber zu ſpät, denn unter großen Schmerzen 
und Grundbeſitzerkreiſen aufgetauchten] liche Gefühle und Empfindungen zurückzu- ſtarb das Kind in Folge Blutvergiftung. — In 
Wünſche auf Aenderung des $ 9 des Einkom- ſtellen. Die Geſchäftsordnung biete keine Gr.⸗Möllen entzündete am Montag Nach. 
menſteuergeſetzes dahin, daß auch die von dem Handhabe, um in dem vom Interpellanten ge. mittag während eines Gewitters ein Blitz 
Grundeigenthum, dem Bergbau und Ge. wünſchten Sinne den fraglichen Interpellatio⸗ Wohnhaus und Stall des Schmiedemeiſters 
werbebetrieb zu entrichtenden Kommunal-] nen Einhalt zu gebieten. Ein Antrag Perner Heidtke, die Grundſtücke brannten vollſtändig 
ſteuern von dem ſteuerpflichtigen Einkommen ſtorfer, mit Rückſicht auf die Maifeier morgen nieder. — Für die diesjährigen Rennen des 
in Abzug gebracht werden dürfen, haben keine von einer Sitzung Abftand zu nehmen, wird Hinterpommarſchen Reitervereins hat die 
Aus ficht, die Billigung der Staatsregierung abgelehnt. Die Waſſerſtraßenvorlage wird Stadt Kolberg einen Ehrenpreis von 1600 
zu finden. Zur Begründung dieſer miniſte⸗ ohne erſte Leſung dem Waſſerſtraßenausſchuſſe Mark zur Verfügung und der Kolberger Gait- 
Gei: Haltung führen die oittäëien „Berl. zugewieſen. Der Präſident beraumt die LC deb größere Unterſtützung in 
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eg: 


Pol. Nachr.“ aus: „Der Grundſatz, daß bei nächſte Sitzung auf heute an. 
der Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkom⸗ Im römiſchen Senat erklärte geſtern in 
mens die vom Grundbeſitz und Gewerbe⸗ Beantwortung einer Interpellation Arrivabe⸗ 3 € 

betriebe zu entrichtenden kommunalen Ab- nes über die Arbeitseinftellungen ländlicher Landwirthſchaftliches. 

og nicht abzugsfähig jeien, hat in Preußen Arbeiter in der Provinz Mantua der Minifter a 

chon vor dem Erlaſſe des neuen Einkommen- des Innern, Giolitti, es handle ſich um eine! „ — Den Nachweiſungen der Generalkom⸗ 
ſteuergeſetzes beſtanden. Zudem find die Ab. Bewegung, welche die Verbeſſerung der wirt. miſſtonen über die Geſamtergebniſſe des 
gabenverhältniſſe in den einzelnen Kommunen ſchaftlichen Verhältniſſe zum Ziele habe. In Rentengutsgeſetzes vom 7. Juli 1891 bis zum 
außerordentlich verſchieden, ſe nach der Größe dieſem Kampfe dürfe die Regierung weder die Schluſſe 1900 it zu entnehmen, daß im 
der einzelnen Gemeinden, nach der Leiſtungs⸗ Partei des Einen noch die des Andern ergrei⸗[Ganzen 973 Güter ganz oder theilweiſe zur 
fähigkeit der Bewohner, nach der Vertheilung] fen, jondern habe nur dafür zu ſorgen, daß Rentengutsbildung verwendet worden find. 
des Steuerbedarfs auf die verſchiedenen jeder der beiden Parteien ihre Freiheit ge- Die ganzen Güter hatten einen Flächeninhalt 
Steuerarten und nach dem Maße der Er- wahrt bleibe. Die Regierung Déi mit groß. von 225778 Hektar, wovon 98 700 Hektar auf 
hebung von Beiträgen und Gebühren, je nach ter Vorſicht handeln, weil irgend ein Fehler die aufgetheilten Ländereien entfielen. Die 
der Anzahl und Erheblichkeit derjenigen Auf- die ernſteſten Folgen nach ſich ziehen und die Zahl der ausgelegten Rentengüter betrug 
gaben, deren Erfüllung die Gemeinde über- wirthſchaftliche Bewegung in eine politiſche 8797, und zwar waren ihrer Größe nach hier- 
nommen, je nachdem Ausgaben für beftimmte| umwandeln könnte. Es werde unter allen von 623 unter 244 Hektar, 1733 von 21% bis 
Zwecke, 3. B. für Schule, Kirche, Wegebau, Umſtänden die öffentliche Ordnung und die 5 Hektar, 1667 von 5 bis 7% Hektar, 1228 
auf Kommunalfonds übernommen find oder Freiheit der Arbeit aufrechterhalten; er werde von 714 bis 10 Hektar, 2766 von 10 bis 25 
anderen Verbänden E Liege man den dafür eintreten, daß die Regierung in ver- Hektar, endlich 780 Rentengüter über 780 
Abzug der in Rede ſtehenden kommunalen Ab- mittelndem Sinne einſchreite, niemals aber Hektar. Es waren von den Rentengütern 


werde er ein gewaltſames Vorgehen gegen 6358 Neuanſiedelungen und 2439 Zukäufe. 
ſolche Vereinigungen dulden, die ich bei ihren Von ihnen gingen über 5041 in evangeliſche 
Beſtrebungen innerhalb der Grenzen der Ge- Hand, 3739 in katholiſche, 8 in mennonitiſche, 
ſetze halten. Nach längerer Debatte über die 2 in baptiſtiſche und 7 in israelitiſche Hand. 
Interpellation Arrivabene wird folgende, von Von den Erwerbern waren 5703 Deutſche, 
der Regierung genehmigte Tagesordnung ein- 2619 Polen, 111 Litthauer, 297 Maſuren, 44 
ſtimmig angenommen: Der Senat ift von der Kaſſuben, 18 Czechen, 2 Oeſterreicher, zwei 
Nothwendigkeit überzeugt, daß die Regierung Schweizer und 1 Amerikaner. Der Kaufpreis 
Präventivmaßregeln zum Schutze der Freiheit der Rentengüter bezifferte ſich: in Rente 


gaben zu, jo würde dies mithin in den einzel ⸗ 
nen Gemeinden eine außerordentlich verſchie⸗ 
dene Wirkung ausüben. 

— Zu der Abreiſe des franzöſiſchen Miniſters 
des Auswärtigen Delcaffe ſchreibt die Peters⸗ 
burger „Nowote Wremja“: Man kann hoffen, 
daß nach dem Beſuche Deleaſſes in Petersburg 
die Gerüchte über die Mißverſtändniſſe, die in 
letzter 3 E egenſeitigen Beziehungen zwiſchen 

un 


fir wenig Geld verkauft, dort ein 
Sattler, ein Klempner u. ſ. w., dazwiſchen 
findet man auch ein chineſiſches Speiſehaus, aus 
winzigen Näpſchen ſchlürft der Chineſe dort 
mit Hülfe zweier Stäbchen ſeine Speiſen und 
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das Blatt aus, nicht nur auf politiſcher, ſondern 
auch auf wirthſchaftlicher Baſis aufgebaut. Die 
Franzoſen beſäßen bekanntlich einen großen Theil 
ruſſiſcher Staatswerthe, außerdem ſollen ſie an 
belgiſchen induſtriellen Unternehmungen in Ruß⸗ 
land nit einer halben Milliarde Franken betheiligt 
ſein. Die von dieſen Unternehmungen augen⸗ 
blicklich durchlebte Kriſis habe den franzöſiſchen 
ed bedeutende Verluſte gebracht; die 
franzöſiſchen Kapitaliſten beſchuldigten die 
Regierung, die guten Beziehungen zu Rußland 
nicht genügend gepflegt zu haben. Die Reiſe 
Deleaſſes ſei ſomit auch in dieſer Beziehung ſehr 
gelegen gekommen; man werde ſich in Frankreich 
nunmehr überzeugen, daß obige Beſchuldigungen 

undlos find. Ueberhaupt werde der Aufenthalt 

elcaſſes in Petersburg noch größere Harmonie 


Ta als letzte Vorſtellung der Saiſon in 
eue gehende Aufführung der „Afrikauerin“ bei 


* der Handlungsweiſe der beiden Verbündeten, 
SE: ö SST 2 ö 
Goldene Medaillen, En gros. Export. Ehren- Preise. i 
f EI 1 
Kn ës, Kl e . gp EB | 
vi H / d N g N 
d 9 D « e d — DG N 
: ON) werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent 4 1 
, lieh billiger. 3 
g 3 5 An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziel! der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Wort 
x — — .n 
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Non plus ultra. 


ver odalt 2 Kao; 3 Auna Ed 80jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar eoulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500 — in allen Grössen 
Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


ie Af 
— 
1 


b 25 1 Piennig 1.40 Laos 1.60 Economia 1.80 Kamerun 2.— 
| de 222. eg E Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, 1. 
Us Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./ (HI., Stolp u. Stargard. 


Dampfmolkerei Spucken O. Ir, verſendet ihre 
wein feinſte Tafelbutter | 
in Colkis netto 8 Pfund für 7.80 Mart gegen Nach 
nahme. Gerautte; Iurücnahme, 4 

„Friſche Morcheln“ 
i korb % 5,00 fr., friſche Natur⸗Tafelbutter, 
9, Om. Gehalt „A 3,25 fr. 4. Nach verſeudet Geflügel 
Brutanſtalt u. Berſandhaus Mar ggra bora Dr. 
Gute Oderbrucher Cänsefedern 


ben bei 
N Set Zei ierg, Bugenhagenſtr. 5, 


Alte Metalle. 
wie Kupfer, Rothgußßſ, Meiftug, Ziun, Zink zë 
kauft er Veen und zu den 5 0 fe 


Preiſen 

| Otto Wilhelm, „ 
D, Keſſelſchmie 

eicheret, Zoe (rg 


Se 


Einladung zum Abonnement auf die 


I Reichardts 
4 dlätefische Kakaopräparake 


Haferkakao „Halb & Halb“ J.—, Eiweisshaferkakao 1.—, 
Vollmilchkakao mit Zucker 1.40. 


C 8 6 K Begründet 1642. 
K Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Hp. 
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Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pl.; Bestellungen bei allen 


„Gcokoladen Ai mu 


Puder —,80 Hütchen 1.— Familien I.— Bona 1.20 Probenummern Wéineg e e vi 
Melior 1.40 Optima 3.60 Milchrahm 2.— 


Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig 


| 

Kaka a g - 1-7. f e pr. 
a e | | ... We |; 

d a „„ Ee Agent gesucht "st ? 
Stettin, Stee Ae d ei Tel, 7 2917. Bé ö 1 f 88 ber ZS 1. Pr. 2 5 2 a ze. m ev. — pr. 1 | 
ndverkauf, Postversand, Lieferung frei Haus von M. 1,— i . i. d ensen Hamburg- K 
bn ch den Vororien van . 2. 7 een Kn Grosse Ausstellung von Luxus- und Gebrauchspferden | scisafeinung in ser Lea e Geet ` | 
ER den 19. bis 21. Mai. L 


Schaft ſucht zuverl, der Landwirthſch. kundiger, d 
am | i be beſchen 
- 925 Leg lee, — nf Geng 

Poſen, erbeten. d 


— S Pferdemarkt den 20. und 21. Mal. 
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SÉ 1,50. Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ men find, wurde ein Er änzungsgeſchworener Konitz, 30. April. Die Strafkammer werden würden. Der Geiſtliche lehnt es mit] das Meer geſprungen, um auf ſein Schiff wie⸗ 
ü per Mio. Geringe e . ¼ . . c leer gelanden zu on da Bie ihn mn Bombe 
K o o. gere einige ig Zeugen geladen, ferner als Kar aus Flatow wegen ab, irg nähere unft zu geben, . 
f Sachderſtändige Mediginalrath Or Schulze Unterſchlagungen unter Wegfall der bereſts und Ic dürfte weder Das Opfer deb Diebſtahle bringende Barke des hohen Wellenſchlags we 


waren 10— 20 Pf. billiger. 


— Am geſtrigen Tage hielt die Po m⸗ gen nicht an den Dampfer herankommen 


und Medizinalrath Dr. Freyer. Die Ange- gegen ihn erkannten Gefängnißſtraße von 5% noch die Juſtiz jemals etwas über den Urheber 


merſche Zone des deutſchen Gaſt⸗ klagte befindet fich ſeit dem 22. Januar d. J. Jahren au zehn Jahren Gefängniß. des Diebſtahls erfahren. konnte. Die Leiche iſt bisher noch nicht ge⸗ 
irthsverbandes in Stralſund den in Unterſuchungshaft, fie iſt am 1. Mai 1854 Kaſſel, 30. April. Der Polizeiſergeant — Ein ſehr reicher ruſſiſcher Gutsbeſitzer funden. 


jährigen Zonentag ab und war die Bethei⸗ geboren und bisher noch unbeſtraft. Der Er⸗ Klein aus Waltershauſen bei Kaſſel wurde machte dieſer Tage Hochzeit und hatte dabei bes 
0 aus den einzelnen Städten der Provinz öffnungsbeſchluß lautet dahin, daß die Selle d wegen gefährlicher Körperverletzung imſſtimmt, daß die ganze Veranftaltung auf den 
eine überaus zahlreiche, beſonders ſtark war ſeit dem Jahre 1887 in vier Fällen als Mutter Amte durch die hieſige Strafkammer zu einem] Ton der früheren Bojarenhochzelten geitimmt fein 
die Hiefige Pommerſche Gaſtwirth⸗Vereinigung ihre unehel Kinder in oder gleich nach der Monat Gefängniß verurtheilt. ſolle. Sein Koſtüm koſtete 20 000 und das feiner 
dertreten. Von Seiten des Gaſtwirthe-Vereins Geburt getödtet habe. Auf Antrag der Ver⸗ Elberfeld, 30. April. Im Militär⸗ Braut 170000 Mark. Auf dem upte trug 
E Stralſund war die Aufnahme ſehr gaft- f 


Paris, 1. Mai. Delcafie hatte geftern 
im Laufe des Nachmittags eine längere Unter- 
redung mit dem Präſidenten der Republik. 

London, 1. Mai. Der „Times“. 
Korreſpondent berichtet aus Peking: Die Ver⸗ 
treter der Mächte ſeien über die Haltung der 
deutſchen Truppen, welche die letzte Expedition 
nach der Großen Mauer unternommen hatten, 
ſehr ungehalten und Heften die Frage auf, 
ob ein weiteres Zuſammenwirken unter dieſen 
Umſtänden noch erwünſcht ſein könne. — Aus 2 
Peking wird weiter berichtet, daß die Vertreter 
der Mächte zuſammengetreten ſind, um über 


theidigung wurde für die ganze Dauer der befreiungsprozeß proteſtirt Diviſionsarzt Ober⸗ die Braut ein Diadem im alten ruſſiſcheu Stile, 
Feundlich, am Bahnhofe Tonnen zahlreiche Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. ſtabsarzt Dr. Hecker⸗Düſſeldorf dagegen, zu den über und über mit Diamanten Beier, im Werthe 
n bereit und führten die auswärtigen Gäſte * Die erſte Strafkammer des hie⸗ gutgläubigen Aerzten zu gehören, die ſich tänfchen von 250 000 Mark. 

nach dem „Hotel zum goldenen Löwen“, welches ſigen Landgerichts verurtheilte heute den mehr, laſſen; eine Täuſchung bei den Unterſuchungen Griesheim, 30. April. Heute Nachmit⸗ 
zum Feſtlokal beſtimmt war. Hier ſtand für die fach vorbeſtraften Schmied Guſtav Benter zur Aushebung ſei bei ihm ausgeſchloſſen; er tag vor 5 Uhr wurden beim Aufräumen an der 
ate ein gewähltes Frühſtück bereit. Die am wegen Diebſtahls zu einem Jahr und ſechs habe vor dieſem Prozeß die Namen Baumann Unglücksſtätte unter den Trümmern vier Leichen 
lachmittag begonnenen Verhandlungen betrafen Monaten Gefängniß ſowie Ehrverluſt auf und Dieckhoff niemals gehört und weder mit die⸗ gefunden. 
E zurchiweg Fragen zur Hebung des Geſchäfts⸗ die Dauer von 5 Jahren. Auf dem Boden des (em, noch mit anderen Freimachern jemals irgend Stuttgart, 29. April. Einen großen 
betriebes und Verbandsintereſſen. Eine lebhafte Hauſes Töpferparkſtraße 10, wo der Ange-|welhe Beziehungen gehabt; auch ſei es unwahr, Heiterkeitserfolg erzielte im Landtag der Ab⸗ 
Debatte entwickelte ſich wieder wegen des Bei⸗ gte wohnte, wurde im Januar d. J. eine daß er ſeiner Frau ein Reitpferd halte. Ober⸗ geordneten Braunger, der bei der athung 
ritts zu der vom Verbande neubegründeten Tonne mit Werkzeug und Eiſentheilen emt. ſtabs arzt Di. Stock⸗Paderborn und Oberſtabsarzt des Etats des Innern in Betreff der Maul⸗ 


. BT 


wËIET und eine Nivpesfigur geitohlen. Die Uhr kannten runden Fenſter, mit einem Teſching auf 
Enten. Yan einen erlegten Vogel zu holen, wollte 


flächen Süd⸗Kaliforniens der Kultiwirung zu Wenn mit dem Namen des Herrn p. Marſchall 
K. ein Boot zu Waſſer laſſen, er begab Déi alſo erſchließen. Als ein Maßſtab der durch die ein ganzer Kreis von kommenden Männern in 
an Deck und legte das Gewehr auf den Keſſel⸗[Sonnenſtrahlen erzeugten Temperaturhöhe Betracht zu ziehen wäre, ſo dürfte ei: 
mantel nieder, während er beim Klarmachen des verdient noch die Thatſache Erwähnung, daß dieſen auch Excellenz Graf Auguſt Dönhoff⸗ 
im Forus des Reflektors Kupfer ſchmilzt und Friedrichſtein gehören, der ſich bekanntlich der ber 
ein ſtarter Holzpfahl wie ein Streichholz ver- ſonderen Gunſt des Kaiſers erfreut hat. Als 
brennt. Somit kann man ſich der Möglichkeit Vater des in dem „Hamb. Korreſ.“ erſchienenen 
nicht verſchließen, daß weitere Verſuche die] Ami = Herbert ⸗ Bismarck ⸗ Artikels nennt der 
praktiſche Verwendung der Sonnenwärme für Gewährsmann des „Kleinen Journal“ den 
mechaniſche Arbeitsleiſtungen größeren Um] Geheimrath von Holſtein, deſſen Einfluß ein ber 


Saatweizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—. Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 


1 el dem Zifferblatt den Namen Erneſtine 


den z Im Gewahrſam der Kriminalpolizei befin- 
N Ben mehrere als geſtohlen beſchlagnahmte 
letten, dieſelben ſind gezeichnet C. N. 99. 
Wien, Festgenommen wurden 17 Perſonen, 
n wlich 12 Betrunkene, 3 Bettler und 2 Diebe. 
1 Die unter den Arbeitern der Provinzial⸗ 
Buderf iederei ausgebrochene Lohnbewegung, 


Plat Neuftettin. Roggen 153,00, Weizen 
189,00 6 9 —.—, Hafer ——, Kartoffeln 


Anklam. Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 172,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
143,00, Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 


Sterbe i fen Reden ging deckt, als i Omer fi > ä a ö | ; ` KS SAS 
geld⸗Vereinigung. Aus a eden ging ‚ al& deren Eigenthümer Déi Benter be- a. D. Weber⸗Kreuznach äußerten Dé in ähnlicher und Klauenſeuche nach dem ſtenographiſchen die Vermindern 
em lebhaftes Intereſſe für dieſe Vereinigung kannte. Von dem Werkzeug trugen die meiſten Weiſe. Letzterer bemerkte, in feiner 30 jährigen Bericht des „Staat anzeigers“ 4 3 — &ineffden an we? ER pe 
d'ber und wurde beſonders betont, daß dieſelbe Stücke den Stempel des Vulkan“ und auch Thätigteir als Militärarzt ſei niemals auch nur führte: Man weiß heute noch nicht, was eigent⸗ n einblenden K 
zu Vereinen in den kleineren Städten ſehr will⸗ unter den Eifen- oder Stahlbrocken fanden der leiſeſte Verſuch gemacht worden, ihn zu einer lich die Haupturſache der Verſchleppung bei laſſen werden ſollen, zu berathen. Es handelt Ei 
Jemen ſei und deshalb der Anſchluß von allen ſich einige vor, an denen noch die Marke der Pflichtverletzung zu verleiten; deshalb ſei er] Maul- und Klauenſeuche iſt. Ich glaube, viel- ſich dabei beſonders, außer in Peking, Truppen d 
E Zum angeſtrebt werden müſſe. Der vom für den „Vulkan“ liefernden Firma zu er- empört, daß das Ermittelungsverfahren gegen ihn fach find es die Oberamtsthierärzte jelbft.| in Tientſin und Schanhaikwan zu belaſſen. ba 
zettiner Verein geftellte Antrag, auch den Ja⸗ kennen war. Der Angeklagte arbeitete auf eingeleitet worden ſei. (Heiterkeit.) Je mehr Kontrolle ihnen über⸗ en — > 
Val S 7 — Vortheile d eg zu — zë BER S en 185 der Unter KJ tragen wird, deſto häufiger find wir Land- 
’ „fand lebhafte mmung un em ſuchung betrauten Polizeibeamten gegenübercff k wirthe mit der Maul- und Klauenſeuche be, 2 2 2 
1 Lerbandstage 8 unterbreitet werden. zugeſtanden, daß er die Sachen aus e Werk⸗ Vermiſchte Nachrichten ei (Stürmiſche Heiterkeit.) . Lassen Sie sich Seiden- 
zam Zonen⸗Vorſitzenden wurde wiederum Herr ſtatt mitgenommen habe. B. hat ferner von N 2 amtsthierärzte tragen eben auch Kleider an ]] ſtoffmuſter kommen von der 
8 Zeit ott, Stettin gewählt, auch beſchloß die im Keller gefundenen Gegenſtänden, deren — Die Verſuche, die Sonnenwärme für|fich, wie andere Menſchen. (Große Heiterkeit.) Beidenstoff-Fabrik-Union 
"e lommtung, fortan einen Stellvertreter des Herkunft zweifelhaft erſchien, verſchiedenes als mechaniſche Arbeitsleiſtungen nutzbar zu Ihre Mittel nützen gar nichts, das weiß ich Ad UO jed die: V f h A 
A Zrwenten zu wählen. Als Ort des nächſt⸗ vom „Vulkan“ entwendet, ſelbſt ausgejondert. | machen und damit ein Erjagmittel für die aus Erfahrung, denn ich habe fie ſelbſt ſchon KAS) Aurich cen 5 
gen Zonentages wurde Stargard ge⸗ In der Hauptverhandlung ſchränkte der An-|Rohle zu ſchaffen, deſſen größter Vortheil zu Rathe gezogen. (Heiterkeit) Es wäre am Kgl. Hoflieferanten. 2 
buht. — Auf dem geftrigen Zonentage waren geklagte das frühere Geſtändniß dahin ein, darin beſteht, daß es nichts koſtet, find nicht Ende befier, man ließe die Sache gehen; das] Unerreichte Auswahl in Faularbs.Seidenſtoffen, = 
rien die Vereine von Altdamm, Anklam, daß er nur drei Schrotmeißel geſtohlen, alles neu und haben auf einigen Gebieten gewerb-| jagen ſogar Oekonomieräthe.“ (Heiterkeit) als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder > 
A, Bergen, Demmin, Dramburg, Greifswald, übrige aber gekauft habe. Der nach dieſer licher Thätigkeit, beſonders zu chemiſchen —— . TER geg 2 8 S 
4 Stanmen, Kolberg, Paſewalk, Pyritz, Saßnitz, Richtung hin angetretene Entlaſtungsbeweis Zwecken, Anwendung gefunden, wenn auch d nr — Ke nen te? re 3 
West, Stettin, Ueckermünde und Wolgaſt. mißglückte durchaus und das Gericht hielt Gol eine praktiſche Verwendung diejer Methode in Neueſte Nachrichten. — 5 
Auf dem Feſtplatz an der Hohen⸗ von der Schuld des Angeklagten überzeugt. größerem Umfange bisher nicht belangreich Berlin, 1. Mal ut „„ 4 
llernftrage 18 nachträglich noch eine in-| Bei der Größe des geitohlenen Objektes — erſchien. Neuerdings in Paſadema (Sid- kb erlin, 1 Mat. Aus politiſchen Kreiſen SEH - Fr 
kreſſante Schauſtellung eingetroffen, es iſt das das gefundene Gut wog 10 Zentner — ſowie Kalifornien) angeſtellte Verſuche haben die wir dem a Journ.“ geſchrieben: Es kann Börſen⸗Berichte. = 
Lean Batſe s Rieſen ⸗Kinematograph. Derſelbe in Anſehung der Vorſtrafen des Benter wurde praktiſche Bedeutung des Verfahrens durchaus beſter Quelle verſichert werden, daß die maß⸗ Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ A 
iet die lebenden Photographien in feltener| erkannt wie Eingangs berichtet und die Ver⸗ den Nachweis in das rechte Licht geſtellt, daß gebende Stelle ihr Auge wohl zur heutigen ſchaftskammer für Pommern. d 
Schärfe und bringt neben Scenen von den haftung des Angeklagten beichloifen. es möglich ift, die Sonnenwärme in bewegende Stunde nach dem Orient richtet, wo Herr von Am 1. Mai wurde für inländiſches Getreide 4 
b krtegsſchauplätzen in Afrika und China auch ab⸗ Vor demſelben wg hatten 0 ferner der Kraft umzuſetzen. Es gelang, mittels der in Marſchall die Intereſſen des deutſchen Reiches in nachſtehenden Bezirken gezahlt: S 
wache nene Bilder aus dem Leben und königl. Maſchiniſt Wilh. Lange, ein Mann von einem Reflektor aufgefangenen Sonnen- vertritt. Für dieſe Anſicht ſprechen viele Gründe. Stettin. Roggen 145,00 bis 148 $ 
hitige Verwandlungen. Der Feftplag ist nur 60 Jahren und der 35 Jahre alte Maſchinen⸗ ſtrahlen in einem Keſſel eine Dampfſpannung Es iſt bisher in der Tagespreſſe noch nicht ver⸗ Sommerroggen —— bis —,—, Weizen 177 = 
boch bie Sonntag geöffnet. meiſter Karſtädt, beide aus Swinemünde, von 150 Pfund Druck auf den Quadratzoll zu öffentlicht worden, daß General v. Keſſel bei der is 179.00 Sommerweizen —.— bis —.— + 
bende früh um 6 Uhr wurde die Fener⸗ wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten. Es erzeugen und damit einen fünfzehnpferdigen Enthüllung des Kaiſerbrunnens in Stambul auch Gerſte 140,00 bis 161,00, Saatgerſte —.—. 7 
wehr nach dem Grundstück Schuhſtraße 21 gerufen, handelte Déi um die jo oft beklagte Unvorſichtig⸗ Motor zu treiben, was einer Arbeitsleiſtung die Miſſion gehabt hat, Herrn v. Marſchall ein bis —— Hafer 137,00 bis 142,00, Saathafer 3 
bft im zweiten Stock des Hinterhauſes an e beim Handhaben einer Schußwaffe. Lange traf von 1125 Meterkilogrammen im der Sekunde eigenhändiges Schreiben des Monarchen zu übers| _ bis ——, Kartoffeln —.— bis —— 2 
| Ze Kochmaſchine Balkenlage und —— Ehaben im|am 27. Februar d. J. an Bord feines Schiffes, entſpricht. Der Motor ſetzt eine Pumpe in reichen. Ferner hat die Geſundheit des Herrn Mark. S 
d: rand gerathen waren. Die Feuerwehr blieb des im Swinemünder Hafen liegenden Regierungs⸗ Bewegung, welche aus einem Schöpf v. Marſchall durch das rürtiſche Klima gelitten. Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen * 
wei Stunden in Thätigkeit. danpfers „Blitz“ mit Karſtädt zuſammen. K.] brunnen die für die Berieſelung eines Viel richtiger und überzeugender 18 jedoch die 148,00, Weizen 178,00, Gerſte 155,00, Hafer 2 
de „ Aus der Wohnung eines Goteliers wurde Läd Dä e Lei lie Sie begeben und en 5 1 er re e age ue) be Ze — = 142,00, Kartoffeln — — Mark. 5 
goldene Damenuhr mit Kette, ei ten⸗ſchoß durch ein ſogen. Bullauge, eines der be⸗ fördert. Man hofft, durch eine Verallgemeine⸗ 0 e 54 ſtetti | Inotiz. E 
U a dene ein enen ` 9 rung dieſes Verfahrens die dürren Boden- deutet — das Programm der Handels verträge. 15060 Bis 153.00, Cer Kat 18900 = 
. 
3 
3 


Bootes Hand anlegte. Inzwiſchen nahm L. das 
Teſching in die Hand und verſuchte den Hahn auf⸗ 
zuziehen, dabei entlud ſich die Waffe und der 
Schuß traf den Matroſen Bölter fo unglücklich, 
daß der Tod alsbald eintrat. Die Kugel war, 
wie ſpäter durch Obduktion der Leiche feſtgeſtellt 


(bas 


U / 


deut. an bereits als beigelegt auſah, hat nun 


o I = 5 1 art. S 

„ doch zu einer theilweiſen Arbeits-[wurde, in die rechte Bruſtſeite eingedrungen, hatte fanges beſtätigen und früher oder ſpäter ein] deutender, ja maßgebender fei, und deſſen freund: Platz Anklam. Roggen 140,00, Wei d 
ein De S je Direktion] beide L durchb i eitweiliges d L die fſchaftliche Bezieh Ma 2 
E t die Direkt elde Lungen durchbohrt und die großen Blut⸗ zeitweiliges Erſatzmittel für die Kohle an eziehungen zu Herrn von rſchall 172,00 3,00, r 140,00, Kartoffeln Ge 
Inſtellung geführt, obwohl die Direktion e eren e Abe be ah E Ae EE N Ned fed. Oe, — 143,00, Hafe feln 


wie berichtet wird — auch für den April ES 0 
Lohn ben bewilligen ege ee ftegt | nach Bluterguß In die@ungen. Fahrläſſig ſollten beide 
1 e Behauptung der Angeklagte gehandelt haben, K. inſofern als er ein 
Ki , D adenes Gewehr fortlegte, L., weil er dieſem 
11 ſbeſſerung en a 1 dë: vera Los Zen Wenſch habe, Re ge 
E: Vormittaas verließen a zu vergewiſſern, daß kein Menſch in der Schuß⸗ 
N An 14 Arbeiterinnen und 62 jugendliche] linie ſtehe. Das Gericht hielt die Fahrläffigkekt 
I 


— (Das Gewiſſen.) Aus Millau ſchreibt Wien, 1. Mai. Da das Wetter hier kühl 
man dem „Petit Journal“: Es kommt manch.) und regneriſch ift, dürfte die heutige Maifeier 
mal vor, daß Leute, die irgend ein Vergehen] ruhig verlaufen; fie dürfte ſich in der Haupt⸗ 

das Eigenthum des Nächſten auf dem] Jade auf die Vormitt in allen Bezirken 
d iffen ` durch lung ihres tattfindenden Arbeiter erſammlungen be 
Beichtvaters die en Gegenstände a. ſchränken, in denen das Hauptgewicht auf die 
rückgeben, um olution zu erlangen und] Forderung des Achtſtundentages gelegt wer⸗ 
wieder ruhig leben zu können. Man dürfte den ſoll. a 5 
aber noch nicht gehört haben, daß ein Dieb Die konſervativen und klerikalen Parteien 
nicht weniger als 80000 Frks. zurückgiebt! Parteien haben geſtern gemeinſame Konferen⸗ 
Dieſer Tage erhielt die verwittwete Frau zen abgehalten,. um über Maßregeln zu be 
genayron, die im Dörſchen Stables bei Saint-| rathen, durch welche die Obſtruktion im Par⸗ 
zaurent wohnt, durch den Geiſtlichen der Ge-] lament verhindert werden könnte. Man be⸗ 
meinde ein Päckchen Werthpapiere zugejteitt,| hauptet, mit den in dieſer Konferenz be- 
das die Summe von 80 000 Frks. repräſen⸗ſchloſſenen Maßnahmen in Zukunft allen Aus. 
tirte. Dieſe Werthpapiere waren im Januar] ſchreitungen der ertremen Parteien wirkſam] M 
dieſes Jahres der Frau Fenayron geſtohlen] begegnen zu können 


Ergänzungsnotirungen vom 30. 1 e 
e 2 (Nach e oggen 
1 . Weizen 17 Sec 
erſte —.— bie — Hafer 155,00 bit 


Plaz Danzig. Roggen 136,00 bis 187, 
Weizen 176,00 o? 177.00, * 148,00 bi 
—.—, Hafer 142,00 bis —,— Plark. 


Welt marktpreiſe. 

Es wurden am 30. April gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: a 

Newyork. Roggen 149,50, Weizen 176,00 
d 


Liverpool. Weizen 175,00 Mark. 

Odeſſa. Roggen 145,00, Weizen 173,00 
Mark. 
Riga. Roggen 146,00, Weizen 173,75 


D 
H 


D 


die Arbeitsſtelle, ſodaß reichlich die Langes für recht gröblich und erkannte gegen ihn, 
Lale der vorhandenen Plätze umhriegt iſt. auf zwei Monate, gegen Karſtädt, als den minder 
Ordnung wurde bisher nirgend: geſtört. Schuldigen auf einen Monat Gefängniß. 


| — ͤ— Berückſichtigt war bei der Straf bmeſſung die 
= Ib bisherige Unbeſcholtenheit der Angeklagten. 


ichts⸗Qei — Im geſtrigen Termin vor der 3. Straf- 
Gerichts Zeitung. kammer des hieſigen Landgerichts wurde u 


Sc Stettin, 1. Mai. Vor dem hieſigen] Schuhmachermeiſter Karl Woldt wegen 
b )wurgericht begann heute ein Straf- fahrläſſigen Meineides und Beiſeiteſchaffung 
no deſſen Vorgeſchichte weit über die von Sachen zu einer Geſamtſtrafe von 2 Mo- 

ngen unſerer Provinz hinaus Aufſehen er-] naten 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die 
1 hat. Verhandelt wurde gegen die Wirth- Verurtheilung erfolgte, weil in Folge rück⸗ 

a Johanne Selle, geſchiedeneſſtändiger Miethe und nachdem die Verhaftung 
/ eiſchermeiſter Radant aus Schwanteshagen, zur Erzwingung des Offenbarungseides on. 
1 Kindesmord zur Laſt gelegt it. Die An⸗ geordnet, der p. Woldt am Tage ferner Ber- 
fr vertritt Staatsanwalt Dr. Henckel, als haftung 51 Mark bei Seite geſchafft hatte, 

fi, beidiger fungirt Juſtizrath Leiſtitow. Da] was aber ſpäter bekannt geworden und ihm 
| j *die Sitzung zwei Tage in Ausſicht genom- zum Verderben gereichte. 


EE 


a 


8 tun e x e: Ken e Born Sig we a Ne} 
taatsanwa t von au, deren eifrige 

1 Za 9108 SCH oi Bei Telegraphiſche Depeſchen. 

es den Dieb wahrſcheinlich beunruhigten, Wf . Ze d 
einen anonymen Brief, in welchem mitgetheilt] * rieſt, 1. Mai. Der Kapitän des hier 
wurde, daß die geſtohlenen Werthpapfere in im Hafen liegenden Dampfers „Frank- Herron“ 
einigen Tagen der Beſitzerin wiedergegeben aus Liverpool At ertrunken. Derſelbe war in 


Bremen, 30. April. Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizi 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Vote 
6,55 B. Schmalz niedriger. Wilcox in Tubs 
42½ Pf., Armour ſhield in Tubs 42½ Pf., ans 


Der Austräger Gerow 


Stettin, den 29. Avril 1901. Familien Nachrichten ans anderen Zeitungen. = 3 = Eimer: £ 
HU Ip d e Ei Bekanntmachung. Geboren: Eine Tochter: Friedrichs [Bargiſchowl. S tadt⸗ Cheater. — Lee? in Doppel Eimern 43 Pf. 
| b ausger chieden und Die Anlieferung von Füll oden Etwa 20000 chm) 1 nt mager und] Donnerſtag: III. 1 5 ak bere TEUER gültig. ft deburg, 30. April. Roh zucker. 
0 , D S e für den Neubau der Viehbortaimaner im hiciigen Frei Fran Magarelhe geb. Weigel Jun) 5 nn Mr irt Terminpreiſe Tranſit 
ö itten Wir die betreffen⸗ bezirk foll im Wege der öffentlichen Ausschreibung per-, Geſtorben: Witwe Friederike Lachmund gb. Willen, N Vor ſtellung in dieſer Saiſon. ee e 3 N 


eben werden. 85 J. I Stralſund]. Reutier Robert Müller. 82 J. Afrikan 
S Angebot: hierauf find bis zu dem auf [Kolbe N Kaufmaun Heinrich Sahm, 64 3 ës Die II. 


Donnerſtag, den 9. Mai 1901, Vorm. Frau Einitie Lemke gib Kaun, 77 J. IReuſtettinſ.] Die Abonnementskarten der IV. Serie müſſen in 
im N 41 des Rathhauſes angeſetzten LU Wittwe Philippine Skjellet geb Behrndt, 87 J. Tageskarten umgetauſcht werden. 


verſchloſfen und mit entſprechender Aufſchrif: - chen [&reifswal), Tränen Julie von Zanthier,[Stralfund}. - 2 

KK ehr 2 Bong rg 177 8 45 d 8 pr SS Bellepue-Theater. 
enwart der etwa ert rf wird. 5 V ’ 
erbkugußgamiterlähen GR ec b Konf ervatorium Donnerstag: | Stin ste: In 

oder gegen pofifreie Einſendung von 1,50 44 (wenn Bons giltig. Wiener Blut. 

Briefmarken, nur A 10 ] von dort zu beziehen. der Muſik. fr —- - e — — Jadlowker a. G. 


G 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Der utation. Jortgeſ gte Meldungen zum Eintritt in die Muſik⸗ gas: Ueber unſere Kraft : 
* bildungsſchule von Muſiktreibenden, welche ſchon Bons giltig. | II. Theil. 5 


Nr kb 1 ld 1 kei K ass 6 jahrelang ſogenannten Unterricht genoſſen haben, 


Ton ten bisher nicht berüfichtigt werben, da die Zeg: 4 Roſenmontag. 


D den Abonnenten, fich in 
einer unſerer Expe⸗ 
ditionen gefälligſt zu 
melden. - 
Die Expedition. 
r 


per Mai 9,12½ G., 9,17½ B., per Juni 9,15 
G., 9,20 B., per Juli 9,20 G., 9,25 B., 
per Auguſt 9,27%, G., 9,30 B., per Oktober⸗ 
Dezember 8,87½ G., 8,92½ B., per Januar⸗ 


—— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 2. Mai 1901. 
Veränderlich, vor herrſchend klar. 


Leihhaus -Auktion 


Stettin, den 27. April 1901. 


Bekanntmachung. 


bildungsſchule nur für Anfänger beſtimmt iſt. 


Die feſtgeſetzte Gemeinde⸗Einkommenſteuerliſte der (für das Gaſtwirthsgewerbe) um mm auch ſolchen vorgeſchritteneren Schülern Der Circus bleibt nur kurze Zeit! K 
Ftadt Stettin für das Steuerjahe 1001 ES wä General⸗Verſ⸗ un [ a Gelegenheit zu geben, ſich die einzig richtige Techulk, BR im uktionslokal der Gerichts- 
e EE EE, E See ircus ieher, König-Alberiftr. 21 

er, meld i ommen von 900 / am Freitag, den 3 Mai, Nachmittags pro ur rklichen e anzueignen, eröffn — 5 8 
— vom 2. bis einſchl. 15 Mai d. Js. im Reftaurant Reuss, A 3 Konſervatorjum am 1. ef d. 2 W 3 VW k, d 85 


Mittwoch, den 8. Mai 1901, 
Vormittags 10 Uhr, 


Rath hauſe — Bureau der Steuer⸗ Abtheilung — 
Ammer 9 — während der Dienſtſtunden öffentlich ans, 


1 Patt Ae DS, conmiien, Vorbereitungsklaſſen Cesar Sidoli. 


 Borftchendeg wird mit dem Bemerken zur Kenntniß für das G 8ſchäftsjahr 1900 t Donnerſtag, den 2. Mai, Abends 8 Uhr: 
3 cht, daß den Steuerpflichtigen binnen einer Aus⸗ 2. Beſchlußfaſſung über Beihülfe für die Stettin für Klavier: und Violinſpiel. 4 R d ` j 
4 bfriſt von ee Wochen nach Ablauf der Auslegungs Rettungägeiellihatt (Sanitätswachen). ge, 6 Sen für ee Sei Lët Gegen monatlich ge et dee verſtei ere ich im Auftrage des Pfandleihers 
! die Berufung — anzubringen bei dem Herrn Vor⸗ 3. Beſchlußſaſſung über Erſtattung von Gerichts⸗ Anmeld Im Su 10 lich norar gezahlt. r * Hrn WI Müller, Gr. Wollweber⸗ 
der Veranlagungs⸗Komm Ton — zuſteht. toften in der Proschiache mit Dr. Sand. un Aeungen erhltte anch. Mazeppa ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
7 Lé 


4. Anſtellung eines Kranken⸗Kontrolleurs. 
5. Innere Angelegenheiten 
Zn dieſer Berſammlung laden wir ſämmtliche 


, * zu Waſſer und zu Land. 
Carl Kunze 9 Erſter großer Preis⸗Ringkampf 


ſtimmberechtigten Kaſſenmitglieder ergeben ein. Direktor des Konſervatoriums der Muſik, zwiſcheu ehr. Raleeviei (Italien? ſtücken, Wäſche u. f. w., gegen Baarzahlung. 
Bismarck ſtraße 2, 1 Treppe. hieſigen bekannten Turnern. 


— —— — Ve 100 Marl, — Simon, Gerichtsvollzieher. 
Hire liches. F ̃ —XUniü.. legen 
i Jahn Telter 


Beringerſtr. 77, part. r.: | = 5 Sp 
Donuerſtag Abend 8 Uhr wk Herr Stadt⸗ Datt 170 76 verkäufl. 14., neueſte Aufl., Jubiläums⸗ 

Joh. Kröger, 
17, Roß marktſtarße 17, 


mifionar Blank. ausg., 17 vene Prachtbände, compl. u. 1 eſtpla 
neben Erletneky. 


Deutsche Kolonialsesellschafi, Kurort Gan am Harz. Hohenzollernſtraßze. 
Helene Allr ich, 
American Dentist 


Abthellung Stettin. 
für Damen w. Hindes, 


Errodenlate u, u St. 


Der Maniitrat, 


Kr Si Kleidungs⸗ 
Alͤktheilung für die Steuerverwaltung. in Gold- und Silberſachen, Kleidung 
D e EE EE ai 37 Benin. 


Stestin. den 30. April 1901. 


K Bekanntmachung. 


Wii e, Ausführung von Tiſchlerarbeiten (Fenſter) dn. 
ib Sich Materfallieferurng zum Neuban des Ver⸗ 
* ngsgebaudes ou der Magazinſtraße, hier, ſoll im 
Ca der öffentlichen Ausſchreibung u werben. 
ugebote hierauf find dis zu dem auf Dounerſtag, 
Ge Mai 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
Ane bean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
tr verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
6 en abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


Kai 


9 
H 


: enſion bei längerem Aufenthalt. Ein Hauptver en. 
e de de, dee Fit. Fate den 3. Dei, Weit ® Ihe in Rofonaipeim| Bot bel Kingerem Aufenthait. 0 Für Kinder: Ein Hauptvergnüge 


Ä eee ee RT A | | „Nur noch bis Sonntag geöffnet. 
hin m anti dam 5 85 TE Der gien, Restaurant Paul Foth, s Verſäume Niemand den Festplatz 5 
Aa cg n von et zn aire, ech ber Mars Gelegenheit Gedichte, Bogislavſtraßſe 8. S zu bejuchen, 


3 
1 a e de D U e H 2 a ` 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputatten. ie deen, lege z Näheres Sot: 26, — e, Arche grund a Entree à Perſon 10 Pfg. 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 


Billardzimmer 


177 204. Böni S 1100: 287 (1000) 823 48 50 575 761 808 984 779 802 118008 202 15 520 21 75 1 
Kı n d er- 204. Königl. Preuß. Rlaſhenlotterie. 2%, 000 603 728 an 90 112081 8 | 204. Königl. Preuß. Klaffenlotterte, | 167 "3 mm 613 55 0 70 84 e 11 8 280 208 
4. Klaſſe. 9. Zletzungs tag, 30. April 1901. Vorm) ee Cafe 920 113011 17 221 302 4 4.Rlaffe. 9. Blehungs e 8 alas r 119135 57 224 66 424 95 540 88 655 747 79 884 
5 Se ` 000) 714 7 87 92 (500) 879 aſſe. 9. Blehungdtag, 80. April 1901. Nachm. 

Nur bie Gewunme Über 22 Mk. ind in Parenifcien beigefügt. 114028 47 (500) 613 69 178102 207 9 80 512 — —5 e 8 175 214 81 407 536 E) 604 97 eg 

agen (Obne Gewähr. A. Lä. . 3) 5, 800 "110209 g 409 06: 73 e 958 96 en Nur die Gewinne ter 280 Mi. and in Barenitejen beigefügt. 121.04 (3000) 96 141 e 261 055 741 99 72 122254 
d 49 635483 72 210 405 59 601 21 761 85 815 975 10544 (8000) 321 6, 86 560° 733 868 20 118 58 3 3 ende HER. Kä 4000 A7 454 731 8% 123137 48 216 437 665 772 85% | 

g x . 126.393 0 542 (3000) 914 206 134 39 95 218 0 435 36 560 4 854 119041 206 (1000) 300 566 641 346 479 537 6 657 (10000 1103 47 320 97 406 508 124018 CO 74 266 440 687 722 885 937 83 125118 

hochfeine Muſter, billiger wie (3000) 331 59 71 55 7% (3000) 21 47 817 978 82 823 A 37 92 78 97 23.67.55, 2.10 0) 879 al gr 2101 (1000) 254 468 | 37 214 505 93 (68 704 813 988 (500) 126117 30 53 

8 jede Konkurrenz, bei 3 «> 101.99 23 363 498 63, 884 919 4063 82 481 1201 % "04 42 60 85 350 90 455 631 748 121051 527 53 059 3015 98 53 613 830 49 4003 157 242 | 349 478 97 500 661 814 61 960 127009 112 218 90 

are EE F B ldt (1000) 500 40 (500) 839 913 78 85 5071 101 70 42 | 197 438 43 58 87 709 32 97 86468 122151 221 537 94 (50%) 137 701 863 08 5123 3369 62 76 201 60 320 765 861 128051 153 421 585 (3000) 729 921 97 

ei >, ranz DOlGL, |555 o (000) 809 600 35 194 247 42; 55 16 35 | 650 92 7.” (600) 71 813 32 904 83 123028 45 4 99 | 4 551 82: 600 77 40 57 44 685 898 6600) 7072: | 129019 83 154 278 648 78 713 807 

IN Schuhitrafe 26 190 „ee, 7191 Tt 311600) 86 413 (500, 60517 56 726 94 95 124030 58 (1000) 106 © (500) 249.9 685 0% 41 98 8122 207 473 93 577 617 702 61 60 | __ 430133 297 (1000) 311 444 74 691 704 934 13100 

= Schuhſtraſſe 26. | 72 (500) 709 37 826 74 1500) eau 315 471 5 «89 | AH % 774 51 83 89 774 880 982 125086 97° | 70 801 90 3 181 30 30 594 682792 088.95 29 25 41 510 850 (3000) 72 132003 147 272 85 

Größtes Kinderwag -Sprzialgeichä’t am Platze. 717 3 74 77 819 968 9 26 72 162 320 551 720 53 | 102 421 670 711 91 879 88 12610 5 46 633 845 10:11 477 (3000) 623 34 743 9 8 76 85 11228 46325 540 58 1603 (500) 748 67 975 183092 396 531 
"ew |@0RD) 908 73 908 93 127025 30_52 167 205 9 406 74 943 54 | 335 88 46. 6.9 720. 34 843 18% (50) 580 12026 183 | 3008) #36 72 785 134097 386 437 96 636 46 56 700 

100 00 40 56 99 959 11072 259 453 537 682 | 128256 360 459.634 738.805 13930 51 129102 37 | 276 389 56 : 66 71 (06 959 13045 250 418 23 49 700 86 983 136235 315 86 (500) 136327 38 78 682 93 


800 12130 56 330 49 519 797 1386 151 57 237 81 | 56 211 68 91 376 425 61 80 91 536 760 800 42 78 825 45 56 06 97 086 14004 188 90 218 44 349 | 874 (3000) 99 137151 55 6 91 317 580 618 75 88 
330 Am 96 53, 5763 91 677 84 707 806 14005 74 1300 3:9 (500) 411 51 568 623 47 7˙2 5 832 976 | 46: 528 71 627 770 842 81 (000) 80 (1000) 906 14 30 | 713 16 800 5 58 61 73 138009 160 246 495 (1 
401 551.692 (1000. :05 23 54 87 869 88 900 16164 13132 55 79 022 8 29 «9 85 918 57 182001 62 157 | “0 78 1809 T 114 37 "83 339 48 700 80 ven 913 | 972 91 130105 10 264 74 306 92 430 36 543 E 


D a CAD P 65, 51 613 (3900) 50 745 60 79 828 40 (3000) 9:3 | 54.775 979 (500) 133025 11 751 007 134225 46 41 16255 331 86 895 1710 20 239 344 72 427 72 728 59 | 747 928 
Geräuchertes Störfleifch, 16055 61.3 6.07 wé 54 27 (1000). 689% 867 | 85 649 725 9.0 wi (3000) 50 421 31 51:79 1806 14 89 831 364 4 u 617 (500) 853 72 902 (400% 140006 51 eg 890 en Coq 82 731 48 80 837 
Friſchen Räucherlachs 985 17119 804 94 963 1828 328 (1000) 435 501 | (1000) 637 888 my 136019 (1100) 237 44 200 629 19038 331 497 652 712 808 141003 78 277 2373 430 40 89 724 914 142139 419 581 
2 0 (500) 652 8? 855 57 75 928 87 19265 317 82 437 61 | 755 (0% 900 13708 0 70 257 5°5 687 717 872 91 20! 1 335 528 45 683 86 (00) 21000 299 325 (3000) | (3000) 724 42 817 60 64 143057 (3000) #9 92 396 
Camminer Flundern, 557 97 6619 817 98 981 138008 28 216 47 73 561 64 648 763 932 139048 41 (500) 448 59 693 715 879 916 97 22051 116 350 53 | 462 547 621 75 833 144040 86 92 372 407 88 743 63 
Cas? 2016 (5000 155 (2 228 83 302 73 426 61 579 726. | 66 276 378 477 91 532 608 849 56 937 47 91 718 801 924 (100) 53 23217 47 33 639 70 700 72 93 | 48 15058 176 99 461 88 609 90 771 76 869 146150 
Stralſunder Bücklinge, 22181 ( 20 824 2280 „ % 08 588 623 73 710 008 TUE 60 e (000 99 824 990 Luten 14 |937 240 Lg a 06 325 540 627 (500) 706 (1000) 55 253 326 416 507 766 874 978 147011 18 78 252 
Kiel Bückli 22181 (35 50 824 2307 277 307 404 41 8 595 635 | (3000) 93 94 488 98 591 700 63 95 803 942 142037 80 44 23080 131 330 876 958 26136 411 559 88 6 60 85 437 (3000) 772 867 148037 54 94 136 304 490 
eier Buücklinge, 405 656 778 0 57 30) 430 48 645 "94 25097 269 | ;05 84 330 400 7 des geo 142019 146 324 52 424 | 24 752 838 27551 95 7-7 (3000) 826 28358 05 404 | 839 733 085 149162 223 64 30.83 307 68 506 (1000) 
Kieler Sprotten 298 66 778 8 5974.06. 26.05 288 301 41 55 691 | 202 685 754,80 LA 100 339 591 145094 (500) Ir | 56 70 576 607 21 61 714 17 821 37 20053 203 35 516 | 723 856 60 948 
Geräuchert 2 chsb, S EH 8 be 79985 33 (3000) 369 782 814 28147 77 — 3 —9 3 1 210 3 Aë H 0) 812 75 | 0 765 150053 99 249 345 76 400 00 (500) 512 34 67 647° 
eraucherte a i 9 49 38 487 530 743 60 83 76 954 29061 (500 2 25 30 98 710 809 (500) 8128 71 236 512 30016 147 509 48 613 41 721 880 P 725 926 64 82 151308 412 521 85 654 90 834 60 
* erung 143 204 379 415 71 79 627 (1000) 821 75 6000 don 18.616 783 899 993 149063 372 620 63 866 503 635 758 804 ee 32112 509 58 800 (1000) =. 15200 (500) 196 236 333 415 75 673 961 1 
empfiehlt 30027 93 198 267 425 70 615 707 31009 65 149 15004 74 115 49 245 91 428 611 39 737 836 [3348 579 813 99 998 34342 442 524 891 71 3501 | 427 51 69 667 828 923 41 42 154087 166 220 28 7 
Otio Heyne 409% 642 751 815 5190 96 32012 17 147 07 20 184% 150 22 3507 353 67 97 648 64 66 82 731 96 | 108 24 474 537 (1000) 41 87 770 950 36107 268 771 | 68% 780 17 (500) 904 13 (600) 155008 135 218 Bl 
’g 40 59 302 (500) 133 49 546 607 (1000) 51 93 98 729 | 8:7 912 14 15268 85 159 447 501 51 70 685 740 902 | 927 371 3 63 403 673 851 928 53 38105 234 65 492 | 455 (5000) 72 544 776 915 180051 38 480 530 622 
Fernſprecher 990. Große Wollweberſtr. 85 87, 83130. 71 689 06 707 or 21 32 76 1530 10% 572 74 632 70 (600) 73 966 154013 216 024 46 732 45 59 866 974 39020 44 210 353 441 735 0 71 845 157153 249 61 383 477 525 72 782 
nn - 7134197 256 58 431 512 93 94 785 841 85038 60 78 101 | (1000) 318 (3000) 513 6 601.78 844 Gs 155005 | 95 804 911 28 63 (500 842 903 158952 71 116 397 751 875 83 g48 (1000) 93 


(1000) 210 74 87 554 757 36254 94 394 (80 852 55 Im 23% 410 4 548 94 733 40 57 838 58 166 18 427 40131 606 702 838 41068 82 147 247 95 326 5 159°41 52,58 9°5 

Ü F amä A8, 933 37156 347 ap 609 (1000) #09 33 45 900 38007 | 43.82 600 955 157010 (10 0 11 25 29 185 428 mg | 497 70 521 (500) 86 026 764 96 980 42 — A 160239 351 80 500 18 838 (500) 161080 110 3 
KS) Beite, feinfte Marke Billige Preiſe. 88% 215 05 581 8:4 44 39284 395 460 783 805 | 0 615 723 79 811 (500) 56.904 158080 114 39 327 | 315 66 407 517 836 43131 385 992 44008 (1050) 106 | 233 365. 82 91 648 731 162313 456 73 88 641 (6500 
daf, e OAQ 86 004 82 9, 406 8} 509 769 979 189010 130 249 70 87 524 | 216 67 74 (8000) 471 72 88 602 918 45070 148.249 | 717.36 98 163003 150 23 443 509 760 02 63 88 

* Vicberverkänſer gesucht. 40 41 714 22 41172 (500) 801 917 42019 30 407 1 % 2 817 67 989 57 557 8758. 03 79 788 872 927 57 ee 414 503 | 164234 39 424 62 020 41 64 ( % 885 165005 11 
Urania-Fahrradfahrik 809 786 43086 29 76. 677 Sa 939 44066 103 333 53 | 9160130 228 586 792 97 Ast 54 71 958 1610 1 59 | 26 757 819. 57 47110 303 67 400 63 (3000) 76 516 97 |.172 (500) 75 366 403 587 793 855 901 16600 A 
Cottbus 205,805. 45124 38 (500) 22432 70 91 40161 883 062 | 97 % „% 501.646 63 788 951 162181 66 % 90 6:9 83 (1000) 944 91 48155 230 (94 69 431 712 29 | 122 (1000) 278 309 609 788 818 975 167191 284 480 
ZEN, LER 4653 302 800 634 789 829 30 47278 30 745 8:7 | 386 415 604 93 671 922 88 168235 314 om a | 53 915 63 97 40056 265 317 80 438 551 646 81 855 | 86 534 635 777 893 168090 189 235 87 88 316 538 
‚48953 347 492 510 14 697 (500) 63 76: 840 51 917 | 49 600) 62 90. 164001 114 20 21 02 265 70 31 18 73 | 940 e 34 621 22 841 88 905 92 169021 143 453 62 599 780 
RH 49 67 897 976 481 507 132 76 84 905 195014 142 339 45 466 82 50073 80 118 29 79 225 322 62 424 944 81229 95 170186 356 71 733 171367 925 172220 39 304 479 
50029 248 757 on 990 610ʃ5 92 112 50 51 ol pi 5 66 96 789 514 85 005 6 (3000) 27 166991 307 65 575 614 69 8:9 934 52318 (500) 57 467 701 ] 502 7 3 65 891 oi 173216 28 315 418 878 998 
33) 44 45.410 79 90 516 839 90 62025 40 2 9 5u7 | 524 612 71 93 (30000) 777 né 90 16703 7 Ian 83 22 8 688 718 47 958 60 84 20 123 74 | 174006 99 427 597 708 17 43 907 74 83 175357 86 


1 50 Mk FR , . . . 534 74.94 644 828 176158 Di di 51 600 706 0 
` ` 40 90 499 6°%6 7:0 55033 145 49 414 Bin (5000) 726 872 169148 98 232 576 95 672 801 75 350 89 52 778 ( 56020 0 45 54 80 745 83 | 197158 (500) 225 328 71 (500) 465 514 631 63 747 51 
Miethe 66 801 900 56109 36 246 51 427 507 698 2 90 754 170902 30 43 64325 426 687 (00 171129 47 53 | 864 931 57007 1 9 -©83 554 802 24 437 68101 270 | 859 178017 497 616 787 099 179116 20 486 (1000) 
‚ 80 821 56 77 =4 902 8 37 570 0 23 118 232 337 91 n 


26 65.322 597. 172900 171 223 353 656 603 173053 375 595 am 99 (1000) 755 920 8044 50 5 
7 90 47605 92006 49 21 50 174085. | 770 a4 97 N V 
312 % mn 994. 176030 (3000 55 231 372 408 528 60:05 211 (500) 4:2 (500) 53 661 87 96 784 855 6 
(40% % 1263 6:2 75 Til 837 177309 52 61 503 | 61237 53 7106 9915 dë Ze 810 620 5 ® 310 Sr 
74 55 % 178054 183 284 a 563 620 67 (1000) | 470 570 on 75 91 63252 351 70 561 541 64422 519 
718 72 76 8:7 75 179034 (3000) 173 237 97 468 | 699 804 au 65019 58 75 78 (1000) 476 (3000) 514 
539 690 27 809 998 8 (11 702 826 95 66025 111 15 237 457 95 515 (1000) 
180.52 436 6, 551 645 893 (1000) 181087 110 330 | 72 6d 92 83 956 67124 354 (1000) 407 19 28 94 
81 523614 810 50 68 907 182193 633 74 96 728 69 | 539 (3000) 659 90 747 857 064 680% 100 319 400 
00% 72 oi 27 9 3 183100 555 614 78 729 70 625 42 68080 118 341 45 611 31 730 809 67 970 
18414 213 36 613 81 96 890 993 185080 97 150 225 70021 223 38 313 72 (3000) 401 500 22 671 763 
(3000) 562 06 819 9 5 85 18641 147 419 717 83 979 71056 93 322 403 11 41 510 89 863 956 83 
187 6, 314 91 436 5 8 667 70 188193 280 452 720 0 157 222 390 424 501 600 2 728 (1000) 807 9 6 
AU vu 777 Sch (000) 975 189098 131 94 302 23030 43 59 175 222 4 332 560 18 (500) 981 98 
13. 7 172 101 75 578 606 839 (509) 71 915 191072 | 74182 (3000) 513 700 865 75030 86 131 479 549 90 
272 85 317 139 192085 401 3 41 51 509 60% 753 | 721 870 76000 9 70 93 141 62 398 838 77156 2-8 
89, 8 54 Ion 225 47 52 207 27 92 506 626 40 | 333 67 71 48 540 73? 849 905 16 gem 59 304 30 
875 95 Ing o 341 (1000) 604 756 895 915 69 57 70490 577 #57 91 737 80: 12 
195057 100 3 500) 214 000) 626 768 944 75 81 8015) 70 258 31 44 411 573 660 64 765 3000) 
196002 8 160 410 46 (1000) 95 80 19714 30 430 81012 120 61 583 65 70 972 82046 214 (3000) 3% 
516 645 78, 198026 57 160 295 351 520 36 40 677 434 578 72407 8315 408 pu 13 44 700 847 93 
Vor Ze (8000) 5058 837 62 199032 211 553 (3000) 901 20 84:40 66 223 302 33 676 62 9:9 62 


200172 29 (1000) 332 88 509 785 97 865 2012 85062 278 340 62 71 526 29 63 72 643 86003 45 145 


) 77 222 28 58 84 97 311 412 610 794 847 934 75 83 
494 (3000) 540 82 720 982 20200 (5%) 64 (3000 108 15 a - 
DIEB BET e Géi , u 0) 87103 218 458 78 5°8 036 88029 162 418 531 607 88 


3 065 (2 N 2 5 
, 80008 (500) 61 208 441 505 7.008 


9061 60 61 73° 718 8 823 (500) 94 959 9121 401 
‚72 204047 168 225 31 630 208061 104 18 376 8 5] 07 92 00 36 06 wa 5800 83471 9488 55 
92 (500) 08 684 715 734 206016 02 505 728 64 70 923 930 1277 450 565 600 40 52 711 94076 129 40 
75 920 31 85 207359 502 18 781 816 208364 427 | 83 242 (500) 373 420 647 774 92 982 6 82 4 6 800 89 
65 96 581 705 5) 804: va 209035 (1000) 181 221 | 943 94013 9 200 3:0 556 27 68 903 97089 96 135 
Ri 285895 2211277 30 91 310 474 800 920 9230 800 5065 77 8 0 88.754 827 46 (1000) 

2 508 2 7 23 (1 99 05 4 ` 3 
62 937 62 (1000) 212021 g10 0) 135 56 (3000) 288 347 N e w E Ve 


945 62 74 
459 710 (1000) 843 94 912 36 62 71 213006 105 56 74 72 2 72 
213.34 320 664 700 920 214238 57 88 372 61 764 VV 


31 4 202 18 40 371 437 (1000) 98 540 55 833 34 88 


180029 196 (3000) 308.89. 492 629 84 747 89 
181112 203 30 (1100) 336 42 473 526 637 919 77 
(3000) 182108 10 210 48 456 646 69 743 71 94 819 
32 974 183235 320 70 419 30 617 825 992 1 } 
209 458 510 906 185085 109 53 289 310 694 883 
186148 212 319 28 67 496 568 668 711 42 58 817 997 
187078 295 395 426 51 74 50453 601 76 761 806 DÄ 
(5000) 919 47 188058 77 101 69 216 372 520 — 
33 695 (1000) 756 855 909 189038 88 104 37 88 0 
316 68 ) 813 44 (3000) 924 

„190133 490 602 22 817 967 78 1011354222 88 446 
551 715 60 93 960 192133 203 351 63 510 40 54 
705 193223 42 693 702 807 90 908 194037 99 131 
201 90 355 611 21 48 744 52 868 921 195083 249 “ 
49 700 885 900 64 77 148035 248 521 666 728 34 
41 46 197004 339 471 708 974 198023 195 267 
28 (500) 41.561 706 31 76 (500) 859 938 47 71 1 
381 6 578 622 (1000) 34 65 715 932 ` 

200101 2 13 204 52 58 431 503 87 744 e 


570 600 815 58113 40 288 473 49 (1000) 572 602 93 
758 974 59033 93 197 251 568 95 702 73 


m 3 50 Hk 602 7 334 400 540 61 615 % 640 4 165 202 10 69 
— re, D D 324 44 481 539 52 64 96 80% 62011 253 367 561.630 


Sc R 8 
Ss = U Ee, 59 701 #52 962 69 75 90 68222 47 98 7 5% 51 6 
Vë SE Abzablung pro Woche. 727 35 8 003 12 26 6400 37 a (8000) 2 5 520 

— 5 SL u 794 945 Out 89 164.92 217 40 41 60 159 567 625 


dem 812 900 66167 224 58 79 90 309 632 52 75 80 0 61 
Pianinos 


949 872 9 488 (500 525 68 74 87 716 48 53 89 810 
von beden tenden Firmen Langjährige Garantie. 


42 81 6808 "nn 44 760 9 4 69035 131 247 332 
459 593 1179 (3000) 81 

Robert Schwartz, 

Stettin, Mönchenſtraße 2. 


70037 134 332 i 501 600 46.755 820 947 7100 
273 87 478 80 553 832 36 912 2 7205 132 268 06 
* ; 


83 514 73 638 5/9“ 8b 73 56 161 508.861. 879.6 
300 Stück für 3 Mk. 


59 (3900) 74083 91 500 10 27 52 Con ga 603 49 
1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 


773 895 765049 107 95 609 (500) 92 (500) 7600 113 
90 274 414 6.6 771 84.8 7700 274 437 573 98 620 KI 
767 802 (3000) 39 930 78 12 6°6 824 57 81 79054 
212 357 (500) 85 469 93 575 681 711 47 810 
9 hend, mit Zjähr Garantie, 1 Prasstvolles Collier 
aus orientalifhen Perlen, modernſt. Damenſchmuct für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß. 1 eleg. 
Nickeltaſcheumeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 


8000 324 572 744 48 (3000) 81181 387 498 592 
71. 909 82122 350 99 608 839 9:6 83 600 17 46 
719 84069 131 290 314 73 85398 407 609 44 860 
925 47 92 86054 124 (3000) 39 93 224 320 (1000) 
50 88 419 533 606 7 845 87084 28 352 bn 486 632 
6000 96 750 81452 8015 132 71 89 301 68 751 
911 89172 355 861 935 49 

9051 00 5 24 95 409 45 622 893 ont 91001 323 
479 9 ob 733 49 718 92123 325 56-64 (00) 479 
547 620 714 1500) 310 225 47 389 Am 500 55 81 
940% (3000) 91 136 203 366 768 914 05035 (om 81 
102 5 98 253 450 523 748 84 895 935 90 961 9 237 
44 (500) 76 (1000) 401 570 600 844 24 87070 275 77 
781 991 98082 76 (500) 151 219.81: 318 40 637 715 
(500 959 99151 372 430 95 605 752 53 84 90 567 
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1 eleg. Garnitur Manfchetten= und Bruſtknöpfe (Patent), 


A (00) 218 314 26 59 72 (1000) 778 (2090) 21. 
1 eleg. Taſchentoilettenſpieg 1 (belg. Glas) mit Etuis, V 75 pg 40 025 de 9008 (3800) 47 
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Patent uod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 
Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauen- 
leiden. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Kniserbad, Vietoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saison vom 1. Mai bie 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen: Radever waltung in Folzin, Karl Riesels Beise- ur 
kontor, Berlin, u. dor „„Towräst‘ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


Warum in die Ferne ſchweifen? 
Stettiner Cichorien, Raifer Barbaroſſa⸗Kaffee, 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck'ſcher 

hombopath. Geſundheits⸗Kaffee! 


unübertroffen! 


Das Gute liegt ſo nahe — in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Geſchäften und im Fabrik⸗Verkaufs⸗Lager, Stettin, Frauenſtr. 45. 


800 St zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, find per Noſtnachnahne Fir nur 3 M. u kurze 
M zu haben von dem Inter at Erporihas 


B. Bravmann, Krafau. 
Für Nichtpaſſendes (IS retonr 
Zwei faſt neue 
Schlepy⸗u. Paſſagier-Dampfer 


für 60 bis 70 Berfonen. mit 50 HP Com ou miſchine 
und comſfortablen Cajütseinrichtungen, Du preiswerth 
zu verkaufen. 

Näh. sub II. E. 1853 befördert Rudolf 


Moswe, Hamburg. 


. * » 
Cons. Matjes-Hering 
in ſehr Schöner Qualität empfiehlt 
Gtio inkel, 
Breiter. 11. 
We „ Nnswahl zu den Pfingſt⸗ 
e: & E rat. tagen coloſſal. Senden Sie 
nur ed wiort erhalten Sie 600 reiche Partien 
ld Auswahl. 
6 „Reform“ Berlin 14. 


Soolbad Sulza i. Ti. Fresnel der Zeilen, te La 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulze der Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Thüringer Staatsbahn). Löber und die Bade direktion. 


Emil Ahorn Nachf., 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten. beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in Feinsten ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Gitlter schwellen und Fundamente. 
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